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*8etnetd)tonit
Vom 1. Koüember 1930 bis 81. Dftobet 1931

»on H. H- S.

Koüember.
2. «m KeformationSgebenftag wirb eine Sollefte für bte

Siafporagemeinben Sitten uub SKarrignp erßoben.
7. Stabtrat. »erwaltuttgSbericßt ufw.
8. Sn ber Safernenftrafje l)at ficß eine grau mit einer Socßter

unb 2 Snfelfinbem burd) ©aS üergiftet. Ein Sinb Wutbe bem
Seben jurüdgewonnen.

8./9. ©emeinbeabftimmung. »eteiligung bet ©tabt an ben
Staftwerfen DberßaSlt mit 6 SKill.: 4453 Sa, 884 Kein. SRufeumS-
bauten: 4073 Sa, 757 Kein. ©ericßtSpräfibent Witb gürfprecß
S. Seßmib (foj.), 4093 Stimmen, «mtSridjtet: ©cßriftfeßer
D. »itterltn (foj.), 4041 Stimmen.

8./11. Kabio- unb ©rammopßon'«uSftellung.
10./26. ©rofjerKat. Sufolge ber berfcßtebenen UnglüdSfälle an

ber Siefenauftrafje (am 4. unb 5.) wirb für bie gufjgänger burcß
einen 25 cm ßoßen Kanbftein aus »eton ein Streifen üon 1,40 m
Oon ber Strafje abgetrennt. Sie SKotton Slening tinterftüßt oon
©rofjrat Stämpfli betr. «rbeitermangel in bet Sanbwirtfeßaft
wirb erßeblid) erflärt. SaS Sefret über baS Sugenbftrafregifter
Wirb biSfuffionSloS angenommen unb tritt auf 1. Sanuar 1931
in Sraft. ES wirb ein »efeßlufj gefaßt, wonad) bie Hßfotßefar>
laffe beS SantonS »ern ermäcßttgt wirb, ficß am «ftienfapttal ber
»fanbbriefjentrale ber Santonalbanl ju beteiligen. Sie Snter-
peüation Stetnmann über ben gall beS »rof. ©. be Kepnolb wirb
bon K.-K. Kubolf ableßnenb beantwortet.

— Ser «ntrag betr. Keu- unb Umbauten bet EtjießungS-
anftalt für Snaben «atWangen wirb jum »efeßlufj erßoben.
SaS Seftet übet bie »eteinigung bet »utgetgemeinben »iel unb
»ingelj Witb angenommen. 3-/S. «Ipina ©ümligen wirb ber
gall in ber SBeife erlebigt, bafj Sireftor glüdiger eine »ergleidjS-
fumme oon gr. 20,000 bejaßlt. «ngenommen Wetben bie Lotion
Kaßratß über »efeßaffung oon «rbeitSgelegenßeit in ben Don ber
Srife in ber Ußreninbuftrie betroffenen ©egenben, mit einigen
«bänberungen bie SKotionen 3lfl unb SKarbacß betr. SKafjnaßmen
jur »efämpfung ber «rbeitSlofigteit unb baS ©efeß über bie
«uSbtlbungSjeit ber Seßrer unb Seßrerinnen (4 3aßte).

Bernerchronik
vom 1. November 193« bis 31. Oktob« 1931

Von H. H. T.

November,
2. Am Reformationsgedenktag wird eine Kollekte für die

Diasporagemeinden Sitten und Martigny erhoben.
7. Stadtrat. Verwalwngsbericht usw.
8. Jn der Kasernenstraße hat sich eine Frau mit einer Tochter

und 2 Enkelkindern durch Gas vergiftet. Ein Kind wurde dem Le>
ben zurückgewonnen.

8,/9. Gemeindeabstimmung. Beteiligung der Stadt an den
Kraftwerken Oberhasli mit ö MiN. :44S3 Ja. 384 Rein. Museums,
bauten: 4073 Ja, 7ö7 Nein. Gerichtspräsident wird Fürsprech
L.Schmid (soz.), 4093 Stimmen, Amtsrichter: Schriftsetzer
O. Bitterlin (soz.), 4«41 Stimmen.

8./11. Radio> und Grammophon>Ausstellung.
10./LS. Großer Rat. Zufolge der verschiedenen Unglücksfälle an

der Tiefenaustraße (am 4. und S.) wird für die Fußgänger durch
einen 2S cm hohen Randstein aus Beton ein Streifen von 1,4« m
von der Straße abgetrennt. Die Motion Klening unterstützt von
Großrat Stämpfli bett. Arbeitermangel in der Landwirtschaft
wird erheblich erklärt. Das Dekret über das Jugendftrafregister
wird diskussionslos angenommen und tritt auf I.Januar 1931
in Kraft. Es wird ein Beschluß gefaßt, wonach die Hypothekar»
lasse des Kantons Bern ermächtigt wird, sich am Aktienkapital der
Pfandbriefzentrale der Kantonalbank zu beteiligen. Die Inter»
pellation Steinmann über den Fall des Prof. G. de Reynold wird
von R.'R. Rudolf ablehnend beantwortet.

— Der Antrag bett. Neu» und Umbauten der Erziehungs»
anstatt für Knaben Aarwangen wird zum Beschluß erhoben.
Das Dekret über die Vereinigung der Burgergemeinden Biel und
Vingelz wird angenommen. J./S. Alpina Gümligen wird der
Fall in der Weise erledigt, daß Direktor Flückiger eine Vergleichs»
summe von Fr, 20,000 bezahlt. Angenommen werden die Motion
Nahrath über Beschaffung von Arbeitsgelegenheit in den von der
Krise in der Uhrenindustrie bettoffenen Gegenden, mit einigen
Abänderungen die Motionen Jlg und Marbach betr. Maßnahmen
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und das Gesetz über die
Ausbildungszeit der Lehrer und Lehrerinnen (4 Jahre).
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12. Set Wegen eines »ießßanbelS befeßulbigte Sefirer unb
©rofjüießßänbler Eßriftian »ädßler würbe üon ber Sritntnal-
fammer in Sßun oon ber «nflage auf »etrug freigefproeßen, je-
boeß ber gälfdjung eines »anfpapierS unb beS leicßtfinntgen
SonfurfeS Tdjulbtg erflärt unb naeß «bjug üon 3 SKonaten Unter-
fucßungSßaft ju 10 SKonaten SorreftionSßauS unb jwet Saßren
Einftellung in ber bürgerltdjen Eßrenfäßigfeit bemrteilt.

13./14. Stabtrat, »oranfcfilag: 48,511,341 gr. Einnaßmen,
50,171,712 gr. «uSgaben. Steuerabbau üon 3,5 %o auf 3,3 %o.
SßrenauSgaben. Sie Erftellung einer geftßalle wirb abgeleßnt.

15. SaS SKufifßauS Srompßolj feiert fein 75jäßrigeS Subiläum.
16. «n ber fojialbemofratifcßen Semonftration gegen bie

milttärifeßen Küftungen auf bem »unbeSplaß (25,000 Setlneßmer)
fpredjen H. »ettet unb K. ©rimm.

21. Stabtrat, ©tabtrat »aueßer tritt nacß 28jäßriger Sätigfeit
jurüd. «n feine ©teile tritt SB. SKarti, an ©teile oon greubiger
(foj.) tritt ©djürdj (foj.). Sie »orlage über bie «IterSßilfe wirb
geneßmigt.

22. dies academicus. Ser neue Keftor, »rof. De «ffier, fpricßt
über bie «Hgemeinßeit unb 3nbiüibualität in ben SebenSerfcßei«

nungen. Dt phü. h. c. Wirb K.-K. Seo SKerj, De med. h.c.ÜE«.
SBanber; bte Hallermebaille Wirb P. D. De Errj Süfcßer juerfannt.

23. Sie ©efamttircßgemeinbe befcßltefjt «nlauf bon »au-
pläßen füt ©emeinbeßäufet an SBpIer-, greieftrafje unb ©erber»
gaffe.

24. Sßfieltmärit oßne 3mif<ßenfaft.
26. Ser ©emeinberat geneßmigt bie SBaßl beS Sari Sufrig-

»rean in «ugSburg jum Sireftor beS StabttfieaterS.
27. SaS ©efcßworenengericfit bDn Sßun Derurteilt ben granj

gerb, ©rogg, SKötbet ber Sina Saßßi, Snnertftrcßen, ju 4 Saßren
SucßtßaitS, ju 2 Saßren SinfteHung in ber bürgerließen
Eßrenfäßigfeit unb $u Erttfdjäbigungen oon inSgefamt gr. 4767.

28. Sie fojiatbemofratiftße »artei beruft eine »roteftoerfamm-
lung gegen bie «uSWetfung »affanefis ein.

29. SaftnofeftbaU ber »emer SKufitgefeHfeßaft.

Sejember.
1. Eibg. »otlSjäßlung. Sie Stabt »em jäßtt 111,337 Ein-

moßner. Sie SBoßnbebölferung beS SantonS jäßlt 687,650 »er-
fonen. Sie ScßWeij jäßlt 4,068,740 »ewoßner, nur mnb 12,000
Seelen meßt als 1920.

1./19. »unbeSOerfammlung. »tjepräf. H- Sträuli, SBinter-
tßur, wirb jum KationalratSpräfibenten gewäßlt. »tjepräf.: «bt.
»p. «IS SttnberatSptäfibent Wirb gewäßlt ». Eßarmillot, 27
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13. Der wegen eines Viehhandels beschuldigte Lehrer und
Großviehhändler Christian Bächler wurde von der Kriminal»
kammer in Thun von der Anklage auf Betrug freigesprochen, je>
doch der Fälschung eines Bankpapiers und des leichtsinnigen
Konkurses schuldig erklärt und nach Abzug von 3 Monaten Unter»
suchungshaft zu 10 Monaten Korrektionshaus und zwei Jahren
Einstellung in der bürgerlichen Ehrenfähigkeit verurteilt.

13./14. Stadtrat. Voranschlag: 48,611,341 Fr. Einnahmen,
60.171,712 Fr. Ausgaben. Steuerabbau von 3,6 °/°° auf 3,3 °/°°.
Ehrenausgaben. Die Erstellung einer Festhalle wird abgelehnt.

16. Das Musikhaus Krompholz feiert fein 76jähriges Jubiläum.
10. An der sozialdemokratischen Demonstration gegen die

militärischen Rüswngen auf dem Bundesplatz (25,000 Teilnehmer)
sprechen H. Perret und R. Grimm.

21. Stadtrat. Stadtrat Voucher tritt nach 28jähriger Tätigkeit
zurück. An seine Stelle tritt W. Marti, an Stelle von Freudiger
(soz.) tritt Schürch (soz.). Die Vorlage über die Altershilfe wird
genehmigt.

22. clic» «>»>à«i»iec>s. Der neue Rektor, Prof. Dr Asher, spricht
über die Allgemeinheit und Individualität in den Lebenserschei»

nungen. vr pkil. K. c>. wird R.»R. Leo Merz, Dr vascl. K.v.vrA.
Wander: die Hallermedaille wird v. Dr Ery Lüscher zuerkannt.

23. Die Gesamtkirchgemeinde beschlieht Ankauf von Bau»
Plätzen für Gemeindehäuser an Wyler», Freiestraße und Gerber»
gasse.

24. ZybelimSrit ohne Zwischenfall.
20. Der Gemeinderat genehmigt die Wahl des Karl Lustig»

Prean in Augsburg zum Direktor des Stadttheaters.
27. DaS Geschworenengericht von Thun verurteilt den Franz

Ferd. Grogg, Mörder der Lina Jaggi, Jnnertkirchen, zu 4 Jahren
Zuchthaus, zu 2 Jahren Einstellung in der bürgerlichen Ehren»
fühigkeit und HU Entschädigungen von insgesamt Fr. 4767.

28. Die sozialdemokratische Partei beruft eine Protestversamm»
lung gegen die Ausweisung Bassanesis ein.

29. Kasinofestball der Berner Musikgesellschaft.

Dezember.
1. Eidg. Volkszählung. Die Stadt Bern zählt 111,337 Ein»

wohner. Die Wohnbevölkerung des Kantons zählt 687,650 Per»
sonen. Die Schweiz zählt 4,068,740 Bewohner, nur rund 12,000
Seelen mehr als 1920.

1./19. Bundesversammlung. Bizepräs. H. Strauli, Winter»
thur, wird zum Nattonalratspräsidenten gewählt, Vizepräf.: Abt.
Bp. Als Stunderatspräsident wird gewählt P. Charmillot, 27
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©timmen, »tjepräf.: ©igrift, als »unbeSpräfibent H- Häberlin,
als »ijepräf. ©. SKotta. Su »unbeSricßtem an ©teile oon Dr
«ffolter De HanS «ffotter (127 St.), unb als Kacßfolger Oon ©ug-
genfieim De Slbrian bon «rj mit 147 ©t. Sie SBaßljtffer für bte
SBaljl beS KarionalrateS Würbe auf 22,000 beftimmt, unb bte
»erlängerung ber«mtSbauer beS KarionalrateS, »unbeSrateS unb
»unbeStanjlerS auf 4 Saßre befdjloffen. Sem »oranfdjlag für
1931 wirb jugefrimmt. Ser aufjerorbentließe Srebit üon 93
SKillionen für baS SKtlitärbepartement gibt ju längerer SiSluffton
«nlafj. »unbeSbeiträge an bte «uSftellung für Hßfliene unb
Sport, ©anbriaftrafje, Werben bewilligt. SaS »unbeSgefeß über
bie Sabafbefteuerung fowie baSjenige für ben Stßuß ber öffent-
ließen SBappen Werben angenommen. Es Werben beßanbelt:
Entwürfe ju Strafgefeßbudj, Dbtigationenrecßt, »unbeSftraf-
recßtspflege, Solltarif, wöcßentticße Kußejeit. Sie SKotion ©rimm,
bte ben »unbeSrat einläbt, ben «uSmeifungSbefdjlufj gegen
»affanefi, Koffelli unb Sareßtni Wegen beS »topaganbaflugS
nad) SKailanb in SBtebererwägung ju jießen, wirb oom Kationatrat

abgeleßnt. »erfdjiebene »oftulate bett. Sage bet Ußren-
inbuftrie werben angenommen. Sie SKotion SBelti-»afel betr.
fofortige «ufßebung fämtlirßer gegen proletarifrße Sämpfer
gerichtete «usweifungsbefdjlüffe wirb oom Kationatrat abgeleßnt.
Sm Stänberat jeigt ficß Dppofition gegen bie «IterS- unb Hinter-
laffenenoerficßemng.

8. Sie »urgergemeinbe geneßmigt bie »ereinbarang betr.
Keubau beS Katurßtftor. SKufeumS unb ben »erfauf ber grofjen
»efißttng beS SKäbeßenwatfenßaufeS an ber Effingerftrafje an ein
»aufonfortium.

— SaS bom »ern. »linbenfürforgeberein erfteHte »Iinben-
ßeim an ber Keufelbftr. 97 wirb eröffnet, »aufoften: gr. 400,000
(»SB 685).

4. Ser »rotpretS Wirb oon ben »ädern um 3 Kappen, b. ß.
auf 43 Kp. baS Silo, fierabgefeßt.

7. Sn ben ©emetnbeWaßlen bon Sßun oerlieren bie Sojtal-
bemofraten 3 Siße.

— Ser internationale ©erießtsßof im Haag ßat im Sonen-
projefj einen Swifcfienentfeßeib gefällt, inbem et baS Kecßt ber
Seßweij auf bie greijonen, aber aucß baS Kecßt grantretcßS,
innerßalb beS SonengebteteS fisfaltfcße ©ebüßren ju erßeben,
feftftellt.

14. Strdjgemeinberatswaßlen. «m 21. Wetben nacß »erjicßt
ber Unabßängtgen unter »farrer o. ©repetj 4 Soj. gewäßlt,
aucß grauen.

20./21. ©emeinbeabftimmung: «tie 6 »orlagen, Sanol grei-
burgftrafje-»emftrafje, ©emeinbeüoranfcßlag, «IterSbeißilfe, »ei-
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Stimmen, Bizepräs. : Sigrist, als Bundespräsident H. Häberlin,
als Bizepräs. G. Motta. Zu Bundesrichtern an Stelle von vr
«sfotter Dr Hans Affolter (127 St.). und als Nachfolger von Gug»
genheim vr Adrian von Arx mit 147 St. Die Wahlziffer für die
Wahl des Nationalrates wurde auf 22.00« bestimmt, und die
Verlängerung der Amtsdauer des Nationalrates, Bundesrates und
Bundeskanzlers auf 4 Jahre beschlossen. Dem Boranschlag fiir
1931 wird zugestimmt. Der außerordentliche Kredit von 93 Mil»
lionen für das Militärdepartement gibt zu längerer Diskussion
Anlaß, Bundesbeiträge an die Ausstellung für Hygiene und
Sport, Gandriastraße, werden bewilligt. Das Bundesgesetz über
die Tabakbesteuerung sowie dasjenige für den Schutz der öffent»
lichen Wappen werden angenommen. Es werden behandelt:
Entwürfe zu Strafgesetzbuch, Obligationenrecht, Bundesstraf»
rechtspflege, Zolltarif, wöchentliche Ruhezeit. Die Motion Grimm,
die den Bundesrat einlädt, den Ausweisungsbeschluh gegen
Bassanesi, Rosselli und Turchini wegen des Propagandaflugs
nach Mailand in Wiedererwägung zu ziehen, wird vom National»
rat abgelehnt. Verschiedene Postulate betr. Lage der Uhren»
industrie werden angenommen. Die Motion Welti»Basel betr.
sofortige Aufhebung sämtlicher gegen proletarische Kämpfer ge»
richtete Ausweisungsbeschlüsse wird vom Nationalrat abgelehnt.
Jm Ständerat zeigt sich Opposition gegen die Alters» und Hinter»
lassenenversicherung.

8. Die Burgergemeinde genehmigt die Vereinbarung betr.
Neubau des Naturhistor. Museums und den Verkauf der großen
Besitzung des Mädchenwaisenhauses an der Effingerstraße an ein
Baukonsortium,

— Das vom Bern. Blindenfürsorgeverein erstellte Blinden»
heim an der Neufeldstr. 97 wird eröffnet. Baukosten: Fr. 4«0,«0«
(BW «86).

4. Der Brotpreis wird von den Bäckern um 3 Rappen, d. h.
auf 43 Rp. das Kilo, herabgesetzt.

7. Jn den Gemeindewahlen von Thun verlieren die Sozial»
demottaten 3 Sitze.

— Der internationale Gerichtshof im Haag hat im Zonen»
Prozeß einen Zwischenentscheid gefällt, indem n das Recht der
Schweiz auf die Freizonen, aber auch das Recht Frankeichs,
innerhalb des Zonengebietes fiskalische Gebühren zu erheben,
feststellt.

14. Kirchgemeinderatswahlen. Am 21. werden nach Verzicht
der Unabhängigen unter Pfarrer v. Greyerz 4 Soz. gewählt,
auch Frauen.

20./21. Gemeindeabstimmung: Alle S Vorlagen, Kanal Frei»
burgstraße»Bernstraße, Gemeindevoranschlag, Altersbeihilfe, Bei»
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trag an bte internationale »olfSfunftauSftetlung 1934, «lignement
SKüßleborffttafje, «lignement Scßlofjftrafje, Werben angenommen.

21. SmSJcünjter Witb bte neue Drgel, bte bie befte in ber ganjen
ScßWeij fein foll, eingeWeißt.

— Sie renoblerte Sircße in Sönij wirb eingeweißt.
27. Ein «utontobil reißt an ber Sirdjenfelbbrütfe bas ©elänber

ein unb fällt 15 SKeter ßinunter. Ser SiegenfcßaftSagent Sßut
ift auf ber Stelle tot.

— SBegen Auftretens ber SKaul- unb Slauenfeueße wirb bet
Sleinüicßmatft auf bem SBaifenßauSplaß eingeftetlt.

3anuat
12. SaS SramftationSgebäube auf bem »ubenbergplaß, baS

eines SBartetotalS unb einer SBartebanf entbeßrt, wirb bem »e-
trieb übergeben. Soften: gr. 150,000.

13. Sie Stubentenfeßaft oeranftaltet ju Eßren bes berftorbenen
»rof. ©eifet einen gadeljug.

16. Stabtrat. ©tabtratspräf.: Dt glüdiger, I. »ijepräf.: Sauf-
mann »erger-@talber, II. »ijeptäf.: ©ef.-Seßrer De äRarbacß.
©eftüßt auf eine SKotion über SKafjnaßmen jur »efämpfung ber
«rbeitslofigfeit l(t bte ©emeinbefuboention üon 20 auf 30% ju
erßößen.

— »rof. be Kepnolb ßat einen Kuf nacß greiburg angenommen.
18. Sm Safino finbet unter »orfiß beS SKilitärbireftorS 3ofj

eine Sagung bon faft 300 »eteranen ber ©renjbefefcung oon
1870/71 ftatt. ©enior ift ber 99jäßrige Saf. ©cßmib Don ©pengel-
rieb. »SB. Kr. 4.

21. «fabemifcßet »atl.

gebruar
7./8. Eibg. «bfHmmung. SaS DrbenSüerbot wirb mit 289,5693a

gegen 122,574 Kein angenommen, ©timmbeteiligung 15%.
Santon »em: 21,490 3a, 6417 Kein, ©tabt »ern 3761 Sa, 428
Kein, ©timmbeteiligung 14%.

14. Ser Sireftor beS »unbeSamteS für Snbuftrie, ©ewerbe
unb «rbeit, pani »fifter, wirb jum ©eneralbtreftor ber feßweij.
SKobiliaroerficßerungSanftalt gewäßlt.

— ©tßneß»geier in »urgborf mit «nfpraeßen bon ©tabtpräf.
Sietritß, Dr 9Raj SBibmann unb KegterungSpräf. Sürrenmatt.
«m ©tabtßauS Wirb eine Erinnerungstafel angebracßt.

28. «n ber UniüerfitätSfeier jum ßunbertjäßrigen ©ebäeßtnis
beS bemifeßen »erfaffungSWerfeS fpridjt »rof. De geller über bie
berntfeße Kegenetatton üon 1831.

— Sm ©rofjen Kat werben beim gleitßen «nlaffe «nfpraeßen
bon ©rofjratSptäf. »uedje unb KegierungSpräf. Sürrenmatt
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trag an die internationale Volkskunstausstellung 1934, Alignement
Mühledorfstraße, Alignement Schloßstraße, werden angenommen.

21. Jm Münster wird die neue Orgel, die die beste in der ganzen
Schweiz sein soll, eingeweiht.

— Die renovierte Kirche in Köniz wird eingeweiht.
27. Ein Automobil reißt an der Kirchenseldbrücke das Geländer

ein und fällt 16 Meter hinunter. Der Liegenschaftsagent Thut
ist auf der Stelle tot.

— Wege» Auftretens der Maul> und Klauenseuche wird der
Kleinviehmarkt auf dem Waisenhausplatz eingestellt.

Januar
12. DaS Tramstationsgebäude auf dem Bubenbergplatz, das

eines Wartelokals und einer Wartebank entbehrt, wird dem Be»
trieb übergebe». Kosten: Fr. 160,909.

13. Die Studentenschaft veranstaltet zu Ehren des verstorbenen
Prof. Geiser einen Fackelzug.

16. Stadtrat. Stadtratspräs.: vr Flückiger, I. Bizepräs.: Kauf,
mann Berger>Stalder, II. Bizepräs.: Sek.'Lehrer vr Marbach.
Gestützt auf eine Motion über Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit ist die Gemeindefubvention von 20 auf 3«H> zu
erhöhen.

— Prof. de Reynold hat einen Ruf nach Freiburg angenommen.
13. Jm Kasino findet unter Vorsitz des Militärdirektors Joß

eine Tagung von fast 300 Veteranen der Grenzbesetzung von
1870/71 statt. Senior ist der 99jährige Jak. Schmid von Spenge!,
rieb. BW. Rr. 4.

21. Akademischer Ball.

Februar
7./3. Eid,. Abstimmung. Das Ordensverbot wird mit 289.669Ja

gegen 122,674 Nein angenommen, Stimmbeteiligung 16^,.
Kanton Bern: 21.490 Ja, 6417 Nein, Stadt Bern 3761 Ja. 423
Nein, Stimmbeteiligung 14?^.

14. Der Direktor des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe
und Arbeit, HanS Pfister, wird zum Generaldirektor der schweiz.
Mobiliarversicherungsanstalt gewählt.

— SchnellAeier in Burgdorf mit Ansprachen von Stadtpräs.
Dietrich, De Maz Widmann und Regierungspräs. Dürrenmatt.
Am Stadthaus wird eine Erinnerungstafel angebracht.

23. An der Universitötsfeier zum hundertjährigen Gedächtnis
des bernische» Berfassungswerkes spricht Prof. vr Feller über die
bernische Regeneration von 1831.

— Im Großen Rat werden beim gleichen Anlasse Ansprachen
von Grotzratsprös. Bueche und Regierungsprüs, Dürrenmatt
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geßalten. Sie ©ojialbemofraten neßmen nidßt teil. Sie frei-
finnig-bemofrarifdje »artei beranftaltet am 24. eine geier mit «n-
fpracßen üon »arteipräf. D. Seßrli, ©rofjrat glüdiger, Kationatrat

©eßüpbacß unb ©rofjrat Seßürcß.
24. ©rofjer Kat. Sie Sefrete über bie SancingS, über bie

©elbbefcßaffung für bie »etämpfung ber Suberfulofe im Santon
»em, übet bie »erwenbung ber »unbeSfitbüention für bte »ri»
marfcßulen unb über bie güßrang unb »enüßung beS Straf-
regifterS Werben angenommen. Sie SKotion ©rimm betr.
Errichtung eines fant. gabrifinfpeftorateS wirb abgeleßnt. Srebit-
bewilligung bon gr. 10,000 für ben Keubau ber Srinlerinnen-
fiettanftalt SBpfjfiöljti bei Herjogenbucßfee unb Don gr. 580,000
für bett Slnfauf beS KößrSWilgttteS. Ser SanbwirtfcßaftSbireftor
E. SKofer wirb jum Santonalbanfpräfibenten gewäßlt.

28. Ser »erein ftabtbem. Seßrer Deranftaltet eine »eftalojji»
feier.

— Ser am 22. Sanuar üerftorbene Ulricß Sorg, Sireftor ber
Sartonnagefabril in Seifjwil, ßat berfcßiebene gemeinnüfcige unb
Woßltätige Snftitutionen mit Segaten im »etrage oon gr. 50,000
bebacßt.

SKärj
14./15. Eibg. «fiftimmung: Sie beiben »orlagen über bie

»erläitgerung ber «mtSbauer ber eibg. Käte unb bie Erßößung
ber SBaßljiffer werben mit 294,038 unb 292,808 Sa gegen 255,650
unb 251,852 Kein angenommen, ©tabt »em: 4166 unb 2718
Sa gegen 7577 unb 8952 Kein. Santon »ern: 30,389 unb 26,393
Sa gegen 32,471 unb 35,448 Kein. (16 gegen 6 ©tänbe, 13>4
gegen 854 ©tänbe.)

— Surcß ben übermäßigen ©cßneefall Würben burcß bie ganje
leßte SBoeße beftänbig 5000 SKann mit SBegftßaffen üon ©cßnee
auf ben ©trafjen befdjäftigt. ©eit 50 Saßren foll eS in »ern nießt
meßr fo üiel Scßnee geßabt ßaben. Seine ©öße betrag 96,1 cm.

16./27, »unbeSüerfammlung. »unbeSbeiträge an ben Santon
Seffin jur görberung ber fulturellen unb fpracßltdjen Eigenart,
an baS internationale Hodjfcßul-Sanatoriutn in Sepfin uttb an
bie eibg. Seeßnifeße Hodjfdjule für ben «nlauf einer Stegenfeßaft
Werben bewilligt. SaS »unbeSgefeß über «ufentßatt unb Kieber»
taffung ber SluSlänber Wirb angenommen. ES Werben beßanbelt:
fcßwetj. Strafgefeßbucß, Dbligationenreeßt, SKieterfeßuß, »unbeS-
ftrafrecßtspflege, 3oHtarif.

— Ser Sireftor ber bermatologtfdjen UnioerfitätSfltnif, »rof.
Dt D. Kägeli, Wirb üon ber Societe francaise de dermatologie
et de syphiligraphie jum membre correspondant ernannt.

21. »et Küfcßegg erfolgt ein Erbrutfd), ber ein HauS jerftört
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gehalten. Die Sozialdemokraten nehmen nicht teil. Die frei»
sinnig'demokratische Partei veranstaltet am 24. eine Feier mit An»
sprachen von Parteipräs. O. Kehrli, Großrat Flückiger, National»
rat Schüpbach und Großrat Schürch.

24. Großer Rat. Die Dekrete über die Dancings, über die
Geldbeschaffung für die Bekämpfung der Tuberkulose im Kanton
Bern, über die Verwendung der Bundessubvention für die Pri»
rnarschulen und über die Führung und Benützung des Straf»
registers werden angenommen. Die Motion Grimm betr. Er»
richtung eines kant. Fabrikinspektorates wird abgelehnt, Kredit»
bewilligung von Fr. 10,000 für den Neubau der Trinkerinnen»
Heilanstalt Wyßhölzli bei Herzogenbuchsee und von Fr. S80,0«0
für den Ankauf des Röhrswilgutes. Der Landwirtschaftsdirektor
C, Moser wird zum Kantonalbankpräsidenten gewählt.

28. Der Verein stadtbern. Lehrer veranstaltet eine Pestalozzi»
feier.

— Der am 22. Januar verstorbene Ulrich Jörg, Direktor der
Kartonnagefabrik in Deißwil, hat verschiedene gemeinnützige und
wohltätige Jnstiwtionen mit Legaten im Betrage von Fr, 50,000
bedacht.

März
14./1S. Eidg. Abstimmung: Die beiden Vorlagen über die

Verlängerung der Amtsdauer der eidg. Räte und die Erhöhung
der Wahlziffer werden mit 294,038 und 292,808 Ja gegen 255,650
und 251,852 Nein angenommen. Stadt Bern: 4166 und 2713
Ja gegen 7577 und 8952 Nein. Kanton Bern: 30,389 und 26,393
Ja gegen 32,471 und 35,448 Nein. (16 gegen 6 Stände. 13/,
gegen 8'/z Stände.)

— Durch den übermäßigen Schneefall wurden durch die ganze
letzte Woche beständig 5000 Mann mit Wegschaffen von Schnee
auf den Straßen beschäftigt. Seit 50 Jahren soll es in Bern nicht
mehr so viel Schnee gehabt haben. Seine Höhe betrug 96,1 om.

16./27, Bundesversammlung. Bundesbeiträge an den Kanton
Tessin zur Förderung der kulturellen und sprachlichen Eigenart,
an das internationale Hochschul-Sanatorium in Leysin und an
die eidg. Technische Hochschule für den Ankauf einer Liegenschaft
werden bewilligt. Das Bundesgesetz über Aufenthalt und Nieder»
lassung der Ausländer wird angenommen. Es werden behandelt:
schweiz. Strafgesetzbuch, Obligationenrecht, Mieterschutz, Bundes»
strafrechtspflege, Zolltarif,

— Der Direktor der dermatologischen Universitätsklinik, Prof.
Vr O, Nägeli, wird von der Soeiêtê Ireuississ 6s 6sM»t«Ic>izis
»t, 6s «vpkuigrsvkis zum vasmbrs vc>ri^pc>ll6s«t ernannt.

21. Bei Rüschegg erfolgt ein Erdrutsch, der ein Haus zerstört
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«pril
9. «nläfjlitß feines 60. ©eburtStageS wirb Dt Segerleßner

bon feinen greünben unb «nßängem mit einer feßließten geier
in ber granjöfifcßen Sireße gewürbigt.

18./19. Sant. «bftimmung. SaS 5-SKtIIionen.Slntetßen Wirb
mit 33,112 Sa gegen 6368 Kein angenommen. KegterungSratS-
erfaßwaßl: SRationalrat H- Stäßti mit 27,511 Stimmen.
©timmbeteiligung 20%.

— Saut teftamentarifdjer »erfiißung beS berftorbenen Dt
E. »robft in Sßun ift ber »ern. Drtßefteroeretn Erbe feines ©e«

famtüermögenS im Söetrage Oon jirfa einer SKitlion.
24. Stabtrat. Kacß einer längern Sebatte wirb bte SKotton

Ketnßart betr. SBiebererwägung beS »unbeSratSbefcßluffeS, Kufj»
lanb nießt jur »eteiltgung an ber Sntemationalen »olfSfunft»
auSfteÜung einjutaben, mit 34 gegen 26 Stimmen angenommen,
gür bie Erweiterung ber öffentltrßen »eleueßtung ber innern
Stabt Wirb ein Srebit bon gr. 90,000 bewilligt. Sem »ergleieß
mit ber „»erne Sanb Eo." in Sonbon betr. bie »auberßältntffe
auf bem Sircßenfelb'wirb jugeftimrat.

26. Ser Drcßefteroeretn oeranftaltet eine ©ebäeßtnisfeter für
SegationSrat Dt E. »robft.

SKai

I. Sie glugltnie »ern—»erltn wirb eröffnet.
— gür baS in «uSfidjt genommene »erner StabtßauS auf

bem ehemaligen SBerfßofareal unb Haafgut an ber »unbeSgaffe»
SKonbijou» unb Sulgeneefftrafje Wirb ein SBettbewerb auS»
gefcfirieben.

5. Sm Kaubmorbprojefj Sunj Wirb ber Sßemann Dsfar
Sunj ju 20 Saßren 3ucßtßauS unb ju 20 Sagen ©efängniS
Wegen EntwetdmngSüerfucßS aus bet UntetfutßungSßaft, unb feine
gtau ju 10 Saßren SucßtßauS oerarteilt, beibe sufammen ju
10 Saßren Einteilung in ber bürgerlicßen Eßrenfäßigfeit, folt»
barifcß ju *U ber StaatSfoften, ein _»iertel auf D. Sunj allein,
folibarifcß ju 3000 granfen Sntfdjäbtgung an Sßrift. griebli, ju
je gr. 1000 als ©enugtuung unb je gr. 100 für SnteroentionS-
foften an Eßrift., ©ottfrieb unb HanS griebli, Sößne ber Er-
morbeten.

6. Sunftauftion im Safino.
8. Stabtrat. Sum I. »ijepräf. wirb gewäßlt Kotar Dtto SBirj.
II. ©rofjer Kat. Sie »orlagen über bte ©elbbefcßaffung jur

»efämpfung ber Suberfulofe, über bie SBaßlfäßigfeit ber ScßWei-
jerbürgerinnen für bie »ormunbfeßgftSfommiffionen unb über
bie ©taatsbeteiligung an ber Säielerfee-SampffcßtffaßrtSgefell-
fcßaft, baS ©efefe übet bie «IterSßilfe, bas Seiret über bie Dr-
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April
9. Anläßlich seines 69. Geburtstages wird vr Jegerlehner

von seinen Freunden und Anhängern mit einer schlichten Feier
in der Französischen Kirche gewürdigt.

18./19. Kant. Abstimmung. Das SMillionen-Anleihen wird
mit 33,112 Ja gegen 6368 Nein angenommen. Regierungsrats'
ersatzwahl: Nationalrat H. Stähli mit 27,611 Stimmen. Stimm»
beteiligung 20^,.

— Laut testamentarischer Verfügung des verstorbenen ve
E. Probst in Thun 1st der Bern, Orchesterverein Erbe seines Ge>

samtvermögens im Betrage von zirka einer Million.
24. Stadtrat. Nach einer längern Debatte wird die Motion

Reinhart betr. Wiedererwägung des Bundesratsbeschlusses, Ruß»
land nicht zur Beteiligung an der Internationalen Volkskunst«
ausstellung einzuladen, mit 34 gegen 26 Stimmen angenommen.
Für die Erweiterung der öffentlichen Beleuchtung der innern
Stadt wird ein Kredit von Fr. 99,000 bewilligt. Dem Vergleich
mit der „Berne Land Co." in London betr. die Bauverhältnisse
auf dem Kirchenfeld'wird zugestimmt.

26. Der Orchefterverein veranstaltet eine Gedächtnisfeier für
Legationsrat vr E. Probst.

Mai
I. Die Fluglinie Bern—Berlin wird eröffnet.
— Für das in Aussicht genommene Berner Stadthaus auf

dem ehemaligen Werkhofsreal und Haafgut an der Bundesgasse>
Monbijou» und Sulgeneckstraße wird ein Wettbewerb aus»
geschrieben.

6. Jm Raubmordprozeß Kunz wird der Ehemann Oskar
Kunz zu 20 Jahren Zuchthaus und zu 20 Tagen Gefängnis
wegen Entweichungsversuchs aus der Untersuchungshaft, und seine
Frau zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt, beide zusammen zu
iv Jahren Einstellung in der bürgerlichen Ehrenfähigkeit, soli»
darisch zu '/« der Staatskosten, ein Iiertel auf O. Kunz allein,
solidarisch zu 3000 Franken Entschädigung an Christ. Friedli, zu
je Fr. 1000 als Genugtuung und je Fr. 100 für Interventions»
kosten an Christ., Gottfried und Hans Friedli, Söhne der Er»
mordeten.

6. Kunstauktion im Kasino.
8. Stadtrat. Zum I. Bizepräs. wird gewählt Notar Otto Wirz.
II. Großer Rat. Die Vorlagen über die Geldbeschaffung zur

Bekämpfung der Tuberkulose, über die Wahlfähigkeit der Schwei»
zerbürgerinnen für die Vormundschqftskommissionen und über
die Staatsbeteiligung an der Bielersee»Dampfschiffahrtsgesell»
schaft, das Gesetz über die Altershilfe, das Dekret über die Or»
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gantfation ber »erufsberatung Werben geneßmigt, leßtere
einftimmig. Sie SKotion SKeier über »ereinfacßung ber »eamten-
Wafilen Wirb mit 98 gegen 82 ©timmen erßebließ erflärt. SaS
Sefret über baS SKorgenfdmapSüerbot Wirb angenommen. Sie
SKotion D. Slllmen betr. Kattonalijierung ber »erfefirSWerbung
Wirb erßebließ erflärt. De Kubolf Wirb jum KegterungSpräfibenten,
KegierungSrat SKouttet jum »ijepräfibenten gewäßlt. Ser
Antrag jur SonüerftonSanleiße bon 89 SKillionen ju 4% wirb
geneßmigt. Ser Kat leßnt baS »oftulat über Keüifton beS SBirt-
fdjaftSpolijeibetreteS (fpätere ©cßltefjungSftunbe) mit 77 gegen
40 ©timmen ab, bod) wirb bie grage geprüft Werben, wie man
ben bringenben »ebürfuiffett entgegenfommen lann. Ser Ein-
glieberung ber Emmentat.@ruppe ber SefretSbaßnen in baS
SlettrifitattouSneß Wirb jugeftimmt. Ser neue KegiemngSrat
©täfilt Wirb Dcreibigt, er übernimmt bie Sirettion ber Sanb»
Wtrtfdjaft unb gorften.

14. De HanS Saufmann, Sireftor beS StabttßeaterS, nimmt
nacß 6jäßriger Sätigfeit mit ber «uffüßrung „ Ser fliegenbe
Hollänber" «fifeßieb üom »erner »ublifum.

21. Stabtrat: Er empfießlt bem »olf mit 40 gegen 35 Stimmen

»erwerfung ber Snitiatiüe über bte »ereinfacßung ber
Stabtratswaßlen unb ftimmt einem Sanberwerb im SlRarjilimooS
jur Erritßtung eines gilialfeßulßanfeS ber SKäbtßenfelunbarfcßule
im »etrage üon gr. 230,000 ju, Srebttbemitligung üon gr. 190,000
jur Erwerbung oon Serrain für bie Erweiterung ber gaffungS-
gebäube ber ftäbtifdjen SBafferoerforgung. Ser «ntrag über
Umbauten an ber SornßauSbrüde wirb angenommen.

29. Sn ber gabrif SBanber «.-©. bridjt ein ©rofjfeuer auS,
baS ben ganjen Saeßftod jerftört.

29./30. Ein fureßtbareS Unwetter ridjtet im Smmental gtofjen
©cßaben an.

80./31. «m Salmajiweg ereignet ficß ein Erbrutfeß üon jirfa
2000 m«.

81. gür bie jweite fatß. Sirdje wirb im »rettenratn ber ©ranb-
ftein gelegt.

Suni
1./20. »unbeSüerfammlung. Keue SKitglteber beS Kational»

rateS: «n ©teile ber jurüdgetretenen Dt ©offtetter nnb De SKie-
feßer KegiemngSrat «Itßerr, ©peießer, De «Ibert Deri, »afel, unb
an ©tefie ber üerftorbenen Dt »aumberger unb Dt Dbinga
»flegßarb, Sürieß, unb De ©cßneller, Sürtcß. gür ben jurüd»
getretenen ©tänberat ©eel tritt S. Söpfe, Korfcßaa^, ein. Sie
»unbeSgefeße über ben ©cfiuß öffentlicßer SBappen unb
anberer 3eidjen, über baS SKünjWefen unb über bte «IterS- unb
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gonisation der Berufsberatung werden genehmigt, letztere ein»

stimmig. Die Motion Meier über Vereinfachung der Beamten»
Wahlen wird mit 98 gegen 82 Stimmen erheblich erklärt. Das
Dekret über das Morgenschnapsverbot wird angenommen. Die
Motion v. Allmen betr. Rationalisierung der Verkehrswerbung
wird erheblich erklärt, Dr Rudolf wird zum Regierungspräsidenten,
Regierungsrat Mouttet zum Vizepräsidenten gewählt. Der An»
trag zur Konversionsanleihe von 39 Millionen zu 4°/« wird ge»
nehmigt. Der Rat lehnt das Postulat über Revision des Wirt»
schaftspolizeidekretes (spätere Schließungsstunde) mit 77 gegen
49 Stimmen ab, doch wird die Frage geprüft werden, wie man
den dringenden Bedürfnissen entgegenkommen kann. Der Ein»
gliederung dcr Emmentol>Gruppe der Dekretsbahnen in das
Elektrifikationsnetz wird zugestimmt. Der neue Regierungsrat
Stähli wird vereidigt, er übernimmt die Direktion der Land»
Wirtschaft und Forsten.

14. vr Hans Kaufmann, Direktor des Stadttheaters, nimmt
nach öjähriger Tätigkeit mit der Aufführung „Der fliegende
Holländer" Abschied vom Berner Publikum.

21. Stadtrat: Er empfiehlt dem Volk mit 49 gegen 36 Stim»
men Verwerfung der Initiative über die Vereinfachung der
Stadtratswahlen und stimmt einem Landerwerb im Marzilimoos
zur Errichtung eines Filialschulhauses der Mädchensekundarschule
im Betrage von Fr. 230,990 zu, Kreditbewilligung von Fr. 190.000
zur Erwerbung von Terrain für die Erweiterung der Fassungs»
geböude der städtischen Wasserversorgung. Der Antrag über Um»
bauten an der Kornhausbrücke wird angenommen.

29. Jn der Fabrik Wander A.»G. bricht ein Großfeuer aus,
das den ganzen Dachstock zerstört.

29./30. Ein furchtbares Unwetter richtet im Emmental großen
Schaden an.

80./31. Am Dalmaziweg ereignet sich ein Erdrutsch von zirka
200« iu».

LI. Für die zweite kath. Kirche wird im Breitenrain der Grund»
stein gelegt.

Juni
1./20. Bundesversammlung, Neue Mitglieder des National»

rates: An Stelle der zurückgetretenen vi Hofstetter und vr Mie»
scher Regierungsrat Altherr, Speicher, vr Albert Oeri, Basel, und
an Stelle der verstorbenen Or Baumberger und vr Odinga
Pfleghard, Zürich, und Or Schneller, Zürich. Für den zurück»
getretenen Ständerat Geel tritt E. Löpfe, Rorschach, ein. Die
Bundesgesetze über den Schutz öffentlicher Wappen und
anderer Zeichen, über das Münzwesen und über die Alters» und
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Hinterlaffenenoerfidjerung Werben angenommen. Sur »eßanb»
lung fommen: ©trafgefeßbucß, Dbltgationenrecßt, ©efeßäftSberießt.

14. Sn Snterlafen werben als gretließtfpiel bte Sellfpiele
eröffnet.

18. ES tritt ein »rotpretSabfeßtag bon 3 Kappen per Silo ein.
21. Ser Segelflieger, ber bom Sungfraujocß nadj Snterlafen

flog, beranftaltet ein Scßaufltegen auf bem »eunbenfelb.
22. Sn SBengen Wirb ein alpines Scßwimmbab eröffnet.
26./28. Concours hippique in Sßun.
27./2S. Sant. «bftimmung: SaS ©efeß über bie »elämpfung

ber Suberfulofe wirb mit 36,893 gegen 5058 Stimmen, unb baS

©efeß über bie SeßrerauSbtlbung mit 32,438 gegen 8501 Stimmen
angenommen. Stimmbeteiligung 22%.

— ©emeinbeabfttmmung: Sie »eretnfadjungStnitiatibe ber
Stabtratswaßlen Wirb mit 6685 Sa gegen 5123 Kein, bie »et-
tragSpflid)tüerorbnung mit 9371 gegen 1736 Stimmen, unb ber
Sanbanfauf im SKarjititnooS mit 10,038 gegen 1555 Stimmen
angenommen. Stimmbeteiligung 38,17%.

29. «labemifeßeS SommeraaeßtSfeft.

Suli
1. Su Eßren bon »rof. »iccarb anläfjließ feines »ortrageS

über feinen Stratofpßärenflug finbet ein offijielleS Sinet im
»etlebue ftatt.

— SaS »laßfommanbo »em übernimmt an Stelle beS

jurüdtretenben Dberft Srnft «rmbrufter Dberftlt. Emil Soll-
brunner.

3. Sureß bie ßoeßalptne gorfcßungSftation Sungfraujocß, bie
mit «nfpraeßen Don »unbeSrat SKeper unb auSlänbifdjen Sele-
gierten eröffnet wirb, erßält bie ©eßweij eine wertüolle gorfcßungS-
ftatte.

— Stabtrat: Sie SKotion »ogel betr. Keorgantfarion bet
geuerweßr, bte fieß beim fürjlteßen »ranb in ber gabrit SBanber
«.»©. nicßt rafcß genug einftetlte, bie SKotion Keinßart betr.
Subüentioniemng ber «rbeiterftabionSgenoffenfcfiaft »ern Werben,

leßtere troß ber ablefinenben Haltung beS ginanjbirettorS,
erßebließ erflärt.

5. Ser Htftorifcße »erein beS SantonS »ern ßält feine SaßreS-
berfammlung in Sönij ab.

9. ©tftmorbprojefj Kiebel>©uala: Ser SaffationSßof beS
bern. DbergerießtS, ber jur »rüfung beS ©efueßeS De KiebelS um
SBieberaufnaßme beS »erfaßrenS jufammentritt, fpricßt baS
KeütfionSbegeßren ju. SaS Urteil beS ©efeßworenengerießts wirb
aufgeßoben. Ser gall Wirb ju neuer »eurtetlung an baS ®e<
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Hinterlassenenversicherung werden angenommen. Zur Behand<
lung kommen: Strafgesetzbuch, Obligationenrecht, Geschäftsbericht.

14. Jn Jnterlaken werden als Freilichtspiel die Tellspiele er>

öffnet.
18. Es tritt ein Brotpreisabschlag von 3 Rappen per Kilo ein.
21. Der Segelflieger, der vom Jungfraujoch nach Jnterlaken

flog, veranstaltet ein Schaufliegen auf dem Beundenfeld.
22. Jn Wengen wird ein alpines Schwimmbad eröffnet.
26. /28. Oznooiirs Kippiqus in Thun.

27.Z23. Kant. Abstimmung: Das Gesetz über die Bekämpfung
der Tuberkulose wird mit 36,833 gegen S0S3 Stimmen, und das
Gesetz über die Lehrerausbildung mit 32,433 gegen 8S91 Stimmen
angenommen, Stimmbeteiligung 22?^,.

— Gemeindeabstimmung: Die Vereinfachungsinitiative der
Stadtratswahlen wird mit 668S Ja gegen S123 Nein, die Bei»
ttagspflichtverordnung mit 9371 gegen 1736 Stimmen, und der
Landankauf im Marzilimoos mit 19,938 gegen ISSS Stimmen
angenommen. Stimmbeteiligung 38,17A>.

29, Akademisches Sommernachtsfest.

Juli
1. Zu Ehren von Prof. Piccard anläßlich seines Vortrages

über seinen Sttatosphärenflug findet ein offizielles Diner im
Bellevue statt.

— Das Platzkommando Bem übemimmt an Stelle des
zurücktretenden Oberst Ernst Armbruster Oberstlt. Emil Koll»
brunner.

3. Durch die hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch, die
mit Ansprachen von Bundesrat Meyer und ausländischen Dele>
gierten eröffnet wird, erhält die Schweiz eine wertvolle Forschungs»
statte.

— Stadtrat: Die Motion Vogel bett. Reorganisation der
Feuerwehr, die sich beim kürzlichen Brand in der Fabrik Wander
A.»G. nicht rasch genug einstellte, die Motion Reinhart betr.
Subventionierung der Arbeiterstadionsgenossenschaft Bern wer»
den, letztere Kotz der ablehnenden Haltung des Finanzdirektors,
erheblich erklärt.

S. Der Historische Verein des Kantons Bern hält seine Jahres»
Versammlung in Köniz ab.

9. Giftmordprozeß Riedel>Guala: Der Kassationshof des
bern. Obergerichts, der zur Prüfung des Gesuches Lr Riedels um
Wiederaufnahme des Verfahrens zusammentritt, spricht das
Revisionsbegehren zu. Das Urteil des Geschworenengerichts wird
aufgehoben. Der Fall wird zu neuer Beurteilung an das Ge»
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fcßworenengeridjt beS »ejirfeS III gewiefen. De Kiebel unb gri.
©uala werben aus ber Haft entlaffen, aber wegen SoalitionS-
gefaßr in UnterfucßungSßaft gefeßt.

12. «m bem. fantonalen Sumfeft in »iel ßält KegierangS-
prafibent Kubolf eine «nfpradje.

16. «m offijiellen Sag beS fant. bern. ScßüßenfefteS in
Sangentßal fpricßt KegierungSrat 3o&.

18./20. Sn »runtrut Wirb jum lOOjäfirigen »efteßen beS

juraffifeßen gretfinnS eine grofje ©ebentfeier beranftaltet. »un-
beSrat Sdjultßefj fprießt über bie «IterS- unb Hinterlaffenen-
üerficßemng, KegierungSrat SKouttet über fretfinntge Sßotitit.
SaS Hiftortfcße geftfpiel „L'aube de la liberte" jäßlt 100 SKit-
Wirfenbe.

24./20. Sept. «nläfjließ ber Eröffnung ber I. ©d)Wetjerifdjen
«uSftellung für Hßßiene unb Sport ßalten «nfpraeßen »unbeS-
rat SKeper, KegierungSrat »öfiger uttb ©emeinberat Sdjneeberger,

am »anfett KegterungSüijepräf. SKouttet unb Stabt-
prafibent Sinbt. SaS geftfpiel «teranberfeft bon Hänbel finbet
großen »eifall. SBäßrenb ber «uSftellung ßalten jaßlreicße
Sdßweijerbeteine ißre SaßreSüerfammlung in »em ab.

25./27. «m eibgenöffifeßen SKufiffeft in »ern neßmen 150
©efeltfcßaften teil.

29./8. «ug. Sum I. internationalen Koüerlager in Sanberfteg
fteilen ficß 3500 »fabfinber uttb Koüer aus ben üerfeßiebenften
Sänbern ein.

«uguft
1. «n ber »unbeSfeier auf beut SKünfterplaß fprießt De ».

glücftger, StabtratSpräfibent. — Keinertrag ber »unbeSfeier-
farten unb -abjeießen oon gr. 24,000 ju ©unften ber Don Katur-
fataftropfien fieimgefuefiten »ergbeüölferung.

— Slnläfjlicfi ber S3unbeSfeier finben auf betn »elpmooS
Kacßtflüge ftatt.

—- Ein fojtalifttfcßeS Snitiatiübegeßren auf Sinfüßrung beS

»roportionalfpftemS für bie Kegierung ift mit 81,000 Unter-
fdjriften juftanbegelommen.

28. Stabtrat. Sie ©emeinberecßnung 1930 wirb geneßmigt,
fte ergibt einen «ftiüfalbo üon gr. 170,000. Srebitbemitltgungen,
Serraittüerläufe, «nfäufe.

29. Sie eüangeltfcße ©efelifdjaft beS SantonS »em berfam-
meit fieß jur lOOjäfirigen ©ebentfeier.

81./4. Sept. SS finbet in »em ein internationaler neuro-
togtfcßer Songreß ftatt. 42 Sänber ftnb mit 881 Seilneßmem
bertreten.
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schworenengericht des Bezirkes III gewiesen. Dr Riedel und Frl.
Guala werden aus der Haft entlassen, aber wegen Koalitions>
gefahr in Untersuchungshaft gesetzt.

IL, Am bern. kantonalen Turnfest in Biel hält Regierungs»
Präsident Rudolf eine Ansprache.

IS. Am offiziellen Tag des kant. bern. Schützenfestes in
Langenthal spricht Regierungsrat Joß.

13./2«. Jn Pruntrut wird zum 100jährigen Bestehen des
jurassischen Freisinns eine große Gedenkfeier veranstaltet. Bun»
desrat Schultheß spricht über die Alters» und Hinterlassenen»
Versicherung, Regierungsrat Mouttet über freisinnige Politik.
Das Historische Festspiel „1,'suds 6s l» libsrts" zählt 100 Mit»
wirkende.

24./2V. Sept. Anläßlich der Eröffnung der I. Schweizerischen
Ausstellung für Hygiene und Sport halten Ansprachen Bundes»
rat Meyer, Regierungsrat Bösiger und Gemeinderat Schnee»
berger, am Bankett Regierungsvizepräs. Mouttet und Stadt»
Präsident Lindt. Das Festspiel Alexanderfest von Händel findet
großen Beifall. Während der Ausstellung halten zahlreiche
Schweizervereine ihre Jahresversammlung in Bem ab.

LS./27. Am eidgenössischen Musikfest in Bern nehmen IS«
Gesellschaften teil,

29,/S, Aug. Zum I. internationalen Roverlager in Kandersteg
stellen sich 3S00 Pfadfinder und Rover aus den verschiedensten
Ländern ein.

August

I. An der Bundesfeier auf dem Münsterplatz spricht Dr P.
Flückiger, Stadtratspräsident. — Reinertrag der Bundesfeier»
karten und »abzeichen von Fr, 24,««« zu Gunsten der von Nawr»
katastrophen heimgesuchten Bergbevölkerung.

— Anläßlich der Bundesfeier finden auf dem Belpmoos
Nachtflüge statt.

— Ein sozialistisches Jnitiativbegehren auf Einfühmng des
Proportionalsystems für die Regierung ist mit 31,000 Unter»
schristen zustandegekommen.

28. Stadtrat. Die Gemeinderechnung 1930 wird genehmigt,
sie ergibt einen Aktivsaldo von Fr. 179,000. Kreditbewilligungen,
Terminverkäufe, Ankäufe.

29. Die evangelische Gesellschaft des Kantons Bem versam»
melt sich zur 100jährigen Gedenkfeier.

31./4. Sept. Es findet in Bem ein internationaler neuro»
logischer Kongreß statt. 42 Länder sind mit 881 Teilnehmern ver»
treten.
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©eptember
2. 70 SBiener Seßrer unb Seßrerinnen befucßen unfere ©cßul-

anftalten.
5. Sie »ueßßanblung «. grande begeßt bte geier ißteS

lOOjäßrigen »efteßenS.
7. ©rofjer Kat. SireltionSgeftßäfte. ©taatSberwaltungSberießt.

Sie SKotionen SKeifter betr. aufjerorbentl. ©taatSßilfe ju ©unften
ber Unwettergefeßäbigten im Smmental unb Hunfperger betr.
Drganifation ber «rbeit in ben Srren- unb Strafanstalten in ber
SBeife, bafj baS freie ©ewerbe nicfit barunter leibet, werben
entgegengenommen. Sie ©efeße über bte «IterSüerftcßerang, über
bte SBaßtfäfitgfeit ber grauen in bie »ormunbfdjaftSfommif-
fionen unb über bie »ereinfacßung ber »eamtenwaßlen werben
geneßmigt. Ser Kat ftimmt für bie «bleßnung ber gifdjerei»
initiatiüe oom Safire 1930 unb für bie Slnnaßme beS »oftutateS
betr. Keuorganifation beS gtfdjereirecßteS.

12./13. Ser «eroflub beranftaltet im »elptnooS einen Sport»
fliegertag, Woran 15 glieger teilneßmen.

14./26. Sept. »unbeSoerfammlung. «n Stelle üonKationalrcrt
DeE. Sigenmann t tritt 3- Singg, Sanbwirt, »ürglen. Ser SeßiebS«
unb »ergletcßSbertrag mit ben U. S.A., fowie baS «bfommen über
bie internationale «grärfrebitbanl Werben geneßmigt, ebenfo ber
greunbfcßafts- unb HanbelSüertrag mit Siam. gür oerfcßiebene
»erbauungen Werben »unbeSbeiträge bewilligt, ©ewäßrletftung
ber »erfaffungSänbemng ber Santone ©enf, SBaabt, Solotßurn.
SaS »unbeSgefeß über bte Wöcßentticße Kufiejeit Wirb
angenommen, bie »eitragSerfiöfiung an bie «rbettslofenfaffen
notleibenber Snbuftrien. Ser HanbelSüertrag mit ben Kiebertanben
unb ber »unbeSbefdjlufj über bie Unterfrüßung ber Ußren»
inbuftrie Werben angenommen. SrebitbeWiHtgung für »oft»
gebäube. Sie »oftulate Sfcßumi unb Huonber betr. übermäfjtge
Holjeinfußr werben angenommen. Sie Snterpetlationen ©rimm
unb »fifter über bie fcßweij. HanbelSpolitif Werben burcß bie
«uSfunft bon »unbeSrat Scßultßefj erlebigt. Sur »eßanblung
fommen baS ©trafgefeßbueß unb baS Dbligationenredjt.

19. Sie «rcßttelten SB.SrebS unb HanS SKülIer, Süricß, er»

5alten ben 1. »reis beS SBettbemerbeS für ben »au beS bemifeßen
taturßiftorifeßen SKufeumS.

— Sie Sßeaterfaifon beginnt mit ber Dperette „Sie gleber»
maus" unter ber Seitung bon Dt g. SBeingartner, »afel.

25. ©tabtrat. Seßrerwaßlen. Sem ©efudj um Hßpotßefar»
barleßen bon gr. 100,000, baS bie gemeittnüßige »augenoffen»
fcßaft für eine weitere »auetappe an ber »abgaffe ftellt, wirb
jugeftimmt. »erwaltungSberießt.
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September
L. 70 Wiener Lehrer und Lehrerinnen besuchen unsere Schul»

anstalten.
6. Die Buchhandlung A. Francke begeht die Feier ihres

100jührigen Bestehens.
7. Großer Rat. Direktionsgeschäfte. Staatsverwaltungsbericht.

Die Motionen Meister betr. außerordentl. Staatshilfe zu Gunsten
der Unwettergeschädigten im Emmental und Hunsperger betr.
Organisation der Arbeit in den Irren» und Strafanstalten in der
Weise, daß das freie Gewerbe nicht darunter leidet, werden ent»

gegengenommen. Die Gesetze über die Altersversicherung, über
die Wahlfähigkeit der Frauen in die Vormundschaftskommis»
sionen und über die Vereinfachung der Beamtenwahlen werden
genehmigt. Der Rat stimmt für die Ablehnung der Fischerei»
initiative vom Jahre 1930 und für die Annahme des Postulates
betr. Neuorganisation des Fischereirechtes,

1L./13. Der Aeroklub veranstaltet im Belpmoos einen Sport»
fliegertag, woran IS Flieger teilnehmen.

14./26. Sept. Bundesversammlung. An Stelle von Nationalrat
vrC. Eigenmann s tritt I. Zingg, Landwirt, Bürglen. Der Schieds»
und Vergleichsvertrag mit den V, 8.^., sowie das Abkommen über
die internationale Agrârkreditbank werden genehmigt, ebenso der
Freundschafts» und Handelsvertrag mit Siam. Für verschiedene
Verbauungen werden Bundesbeiträge bewilligt. Gewährleistung
der Verfassungsänderung der Kantone Genf, Waadt, Solothurn.
Das Bundesgesetz über die wöchentliche Ruhezeit wird an»
genommen, die Beitragserhöhung an die Arbeitslosenkassen not»
leidender Industrien. Der Handelsvertrag mit den Niederlanden
und der Bundesbeschluß über die Unterstützung der Uhren<
industrie werden angenommen. Kreditbewilligung für Post»
gebäude. Die Postulate Tschumi und Huonder betr. übermäßige
Holzeinfuhr werden angenommen. Die Interpellationen Grimm
und Pfister über die schweiz, Handelspolitik werden durch die
Auskunft von Bundesrat Schultheß erledigt. Zur Behandlung
kommen das Strafgesetzbuch und das Obligationenrecht.

19. Die Architekten W. Krebs und Hans Müller, Zürich, er»

halten den 1. Preis des Wettbewerbes für den Bau des bernischen
Naturhistorifchen Museums,

— Die Theatersaison beginnt mit der Operette „Die Fleder»
maus" unter der Leitung »on Dr F. Weingartner, Basel.

LS. Stadtrat. Lehrerwahlen. Dem Gesuch um Hypothekar»
darlehen von Fr. 100,000, das die gemeinnützige Baugenossen»
schaft für eine weitere Bauetappe an der Badgasse stellt, wird
zugestimmt. Verwaltungsbericht.
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Dftober
1. Sie Selepßonjentrale »em feiert ißr öOjäßrigeS »efteßen.
2. SaS neue Sentralbab an ber ©urtengaffe mit 25 »abe-

fabinen wirb eröffnet.
4./10. Sie »eretne feßweij. ©pmnaftaKeßrer unb feßmetj.

SKittelleßrer oeranftalten einen gerienfurS, Woran über 600
»erfonen tetlneßmen.

11. Sum 400. SobeStag 8WingliS läuten alle ©loden ber Stabt.
24./25. ©emeinbeabftimmung. Sämtließe »orlagen: «ligne»

mentSplan SBanfborffelb, Sanalifation SKarjüi-Sanbratn, Sanb»
Oerlauf Sffingerfttafje, Sanboerfanf Spitalader, «bänbemng ber
©emeinbeorbnung, ftnb angenommen. Stimtnbeteiligung 68%.

— Kattonalratsmaßlen. Kacß bem neuen ©efeß werben ftatt
198 nur nod) 187 Kattonalräte gewäßlt. Sm Santon »em Der»

lieren bie juraffifcß-freifinnige, bte fojialbemotratifdje unb bie
fatß.»fonf. »artet je einen Siß.

31. Sie DfftjierSgefetlfcßaft ber Stabt »ern feiert ißr 75jäßrigeS
»efteßen.

— SaS neue ©ebäube ber SanbeSfitbltotßef an ber Hallwpl-
ftrafje wirb eingeWeißt. Kebe üon »unbeSrat SKeper.

— Ser eleftrifcße »etrieb ber Strede SelSberg—»afel wirb
aufgenommen.

Xotentafel

Kobember
1. Saniel Huber<»aumgart, oon »em unb »afel, geb. 1846,

gew. Sefirer am freien ©pmnafium, er gab eine lateiniftße
©ratnmatif unb gormleßre ßerauS. »b. 1930, 519, »SB 1930,
697.

7. Dtto ©olliger, b. Dberentfelben, geb. 1864, feit 1894 Seiter
ber eibg. StaatSfaffe, »b. 1930, 524, »SB 1930, 668.

9. SuleS »onjour, üon SignföreS, gew. «bjunft bei ber Dber-
poftbireftion, geb. 1863, »b. 1930, 533, »SB 1930, 714.

16. »rof. Dt Sari ©eifer, bon Sangentßal, geb. 1862, feit
1904 »rofeffor für feßweij. unb bem. »erfaffungSgefcßtdjte unb
SBaffer-, Sanb- unb gorftwirtfdjaft, 1897 bis 1907 «bjunft bet
SanbeSbibliotfiel, feit 1907 »orfteßer beS fant. SBafferWirtfeßaftS"
amteS. »erfaffer bieter ßiftorifcßer «rbeiten unb gacßfcßriften.
»b. 1930, 539, »SB 1931, 61.

20. »aut Ejurba, preufj. StaatSangeßöriger, fett 1893 Seßrer
an ber »emer SKufiffdjule, gew. Sirigent beS bem. Drdjefter-
üereinS, geb. 1850.

— 3n SBabern Kobert Sauterburg, üon »em, üon 1878—1893
»farrer in Saanen, biS1922ingerenbatm,geb.l854,»SB1931,61.
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Oktober
1. Die Telephonzentrale Bern feiert ihr SvjährigeS Bestehen.
2. Das neue Zentralbad an der Gurtengafse mit 25 Bade»

kabinen wird eröffnet.
4./10. Die Vereine schweiz. Gymnasiallehrer und schweiz.

Mittellehrer veranstalten einen Ferienkurs, woran über 600
Personen teilnehmen.

11. Zum 400. Todestag Zwinglis läuten alle Glocken der Stadt.
24,/25. Gemeindeabstimmung. Sämtliche Vorlagen: Aligne»

mentsplan Wankdorffeld, Kanalisation Marzili»Sandrain, Land»
Verkauf Effingerstraße, Landverkauf Spitalacker, Abänderung der
Gemeindeordnung, sind angenommen. Stimmbeteiligung 68?(>.

— Nationalratswahlen. Nach dem neuen Gesetz werden statt
198 nur noch 187 Nationalräte gewählt. Jm Kanton Bern ver»
lieren die iurassisch.fteisinnige, die sozialdemokrattsche und die
kath.»kons. Partei je einen Sitz,

81. Die Offiziersgesellschaft der Stadt Bern feiert ihr 75jähriges
Bestehen.

— Das neue Gebäude der Landesbibliothek an der Hallwyl»
straße wird eingeweiht. Rede von Bundesrat Meyer.

— Der elektrische Bettieb der Strecke Delsberg—Basel wird
aufgenommen.

Totentafel
November

1. Daniel Huber>Baumgart, von Bern und Basel, geb. 1846,
gew. Lehrer am freien Gymnasium, er gab eine lateinische
Grammatik und Formlehre heraus. Bd. 193«, 519, BW 1930,
697.

7. Otto Holliger, v. Oberentfelden, geb. 1864. seit 1894 Leiter
der eidg. Staatskasse. Bd. 193«. 624, BW 193«, 668.

9, Jules Bonjour, von Lignisres, gew. Adjunkt bei der Ober»
Postdirektion, geb. 1863, Bd. 193«, 533, BW 1939. 714.

1«. Prof. Dr Karl Geiser, von Langenthal, geb, 1862, seit
19«4 Professor für schweiz. und bern. Verfassungsgeschichte und
Wasser-, Land, und Forstwirtschaft, 1897 bis 1907 Adjunkt der
Landesbibliothek, seit 1997 Borsteher des kant. Wasserwirtschafts»
amtes, Verfasser vieler historischer Arbeiten und Fachschriften.
Bd. 193«, 63«, BW 1931, «1.

2«, Paul Czurda, preuß. Staatsangehöriger, seit 1893 Lehrer
an der Berner Musikschule, gew. Dirigent des bern. Orchester»
Vereins, geb. 1860.

— In Wabern Robert Lauterburg, von Bern, von 1878—1893
Pfarrer in Saanen, bis1922inFerenbalm.geb.1364,BW 1931, «1.
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— Sn SaboS Oberftleut. «bolf Saufmann, «rtilterieoffijier
in Sßun, geb. 1886.

28. Snfolge eines Unfalles im SKtlttärbienft am SKonte Eeneri
Dberleut. Sari Sircßßofer, geb. 1900, »SB 1930, 715.

Sejember
1. Sn Sugano Dberftbio. Kubolf Sunj, bon KegenSberg, 1918

bis 1919 SBaffendjef ber «rtilterte, 1915—18 «rtilleriecßef ber
«rmee, geb. 1856, »b 1930, 563.

4. Ernft «Ibert Scßärer, Sitfiograpß, oon »era, geb. 1862.
5. «rtßur SBafferfatten, SeftionSeßef beS eibg. Saffen» unb

KeeßnungSWefenS, üon SBileroltigen, geb. 1868, »b. 1930, 582.
17. griß b. SBattenWpI, oon »em, gürfprecßer, geb. 1871.
— 3n Sßun HanS Steiner, gew. «bjunft beS eibg. ftatifti»

feßen «ntteS, geb. 1869, »b 1930, 599.
19. »aut Utinger, Don Suß, Wäßrenb 50 Saßren in ber »ucß»

bruderei S. 3- SBpfj Erben, »orftanbSmitglieb beS »ereinS jur
görberung beS ßift. SKufeumS, SKttgrünber beS feßweij. «Ipinen
SKufeumS, geb. 1855, »b. 1930, 600, »SB 1931, 103.

— Sn Sangnau «Ibert »erger, »räfibent ber »emer Santonal»
banf, 1902—18 ©rofjrat, geb. 1863, »b 1930, 594, »SB 1931, 89.

21. Hermann Eggimann, Hotelier, o. SumiSWalb, geb. 1876.
22. Sßorleif »jörnftab, Snßaber ber befannten Sportfirma,

geb. 1885, »b. 1930, 598, 601, »SB 1931, 103.
27. Kub. Sßut, infolge eines «utounfalls auf ber Sirdjen»

felbbrüde, SiegenfeßaftSDermittter, geb. 1888.
28. 3n Dberfiofen »aul Slmt, gew. Hotelier (Hotel be la »ofte)

geb. 1862, »SB 1931, 117.
27. Sn SKuri, Dberft Sari giftß, auS «arau, gew. SnftmfttonS»

offijier, leitete ben »orunterrtcßt unb baS freiwillige Scßiefj»
Wefen, geb. 1859, »b. 1930, 605.

3anuar
2. Sn «arberg, alt Dberleßrer ©ottfrieb SBpfj, geb. 1849.
12. Kubolf Eßriften, Saufmann in girmaEßriften &Eie., «.»©.,

Oon »em, geb. 1876, »b. 1931, 20, »SB 1931,145.
13. Sn «arwangen, »farrer 3- ©tut, geb. 1871.
17. 3n »iel Dtto Hufp, Kebaltor am „Seelänberbote" (»ieler

Sagblatt) geb. 1869.
— Sn Keuenftobt Seon Sfdjiffeli, üon »em, Keuenftobt unb

Eubreftn, »urgerratspräfibent, geb. 1846.
21. «Ibert b.SKorlot, üon »em, 1891—1918 Dberbauinfpeftor,

Dberftleut., geb. 1846, »b. 1931, 36, »SB 1931, 116.
22. Sn Seifjwil Ulrieß Sarg, ©eniorcßef ber Sarton» unb

»apierfabrif «.»©., geb. 1850, »b. 39, »SB 1931, 159.
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— Jn Davos Oberstleut. Adolf Kaufmann, Arttllerieoffizier
in Thun, geb. 1886.

28. Infolge eines Unfalles im Militärdienst am Monte Ceneri
Oberleut. Karl Kirchhofer. geb. I960, BW 1939, 715.

Dezember
1. Jn Lugano Oberstdiv. Rudolf Kunz, von Regensberg, 1913

bis 1919 Waffenchef der Artillerie. 1915—18 Artilleriechef der
Armee, geb. 1856. Bd 1930, 563.

4. Ernst Albert Schärer, Lithograph, von Bern, geb. 1362.
5. Arthur Wasserfallen, Sektionschef des eidg. Kassen, und

Rechnungswesens, von Wileroltigen. geb. 1868, Bd. 193«, 682.
17. Fritz v. Wattenwyl, von Bern, Fürsprecher, geb. 1871.
— Jn Thun Hans Steiner, gew. Adjunkt des eidg. statisti,

schen Amtes, geb. 1869, Bd 193«, 699.
19. Paul Utinger, von Zug, während 60 Jahren in der Buch»

druckerei K, I. Wyß Erben, Vorstandsmitglied des Vereins zur
Förderung des hist. Museums, Mitgründer des schweiz. Alpinen
Museums, geb. 1866, Bd. 1930, 600, BW 1931, 103.

— Jn Langnau Albert Berger, Präsident der Berner Kantonal»
bank, 1902—13 Großrat, geb. 1863. Bd 193«, 694. BW 1931, 89.

21. Hermann Eggimann, Hotelier, v. Sumiswald, geb. 1876.
22. Thorleif Björnstad, Inhaber der bekannten Sportfirma,

geb. 1885. Bd. 193«, 698, «01. BW 1931. 103.
27. Rud. Thut, infolge eines Autounfalls auf der Kirchen»

feldbrücke, Liegenschaftsvermittler, geb. 1888.
28. Jn Oberhofen Paul Arni, gew. Hotelier (Hotel de la Poste)

geb. 1862, BW 1931, 117.
27. Jn Muri, Oberst Karl Fisch, aus Aarau, gew. Jnstruktions»

offizier, leitete den Vorunterricht und das freiwillige Schieß.
Wesen, geb. 1869, Bd. 1939, 606.

Januar
2. Jn Aarberg, alt Oberlehrer Gottfried Wyß, geb. 184«.
12. Rudolf Christen, Kaufmann in Firma Christen àCie., A.<G.,

von Bern. geb. 1376, Bd. 1931. 2«, BW 1931,145.
13. Jn Aarwangen, Pfarrer I. Glur, geb. 1871.
17. Jn Biel Otto Husy, Redaktor am „Seeländerbote" (Bieler

Tagblatt) geb. 136«.
— Jn Neuenstadt Leon Tschiffeli, von Bern, Neuenstadt und

Cudrefin, Burgerratspräsident, geb. 1846.
21. Albert v. Morlot, von Bern, 1891—1918 Oberbauinspektor,

Oberstleut., geb. 1846. Bd. 1931, 36, BW 1931, 116.
22. Jn Deitzwil Ulrich Jörg, Seniorchef der Karton» und

Papierfabrik A.»G., geb. 185«, Bd. 39. BW 1931, 16«.
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— Surd) UnglüdSfall Dt meb. Ernft Kueßti, Sietarjt in
Keuenegg, SKajor, geb. 1895, »b. 1931, 52, »SB 1931, 173.

24. Dt pßil. ©einricß Stidelberger-SKartin, bon »afel, gew.
Seßrer am ©pmnafium in »urgborf unb am Dberfeminar in
»em, geb. 1856, »b. 42/43. »SB 1931, 159.

— Sora SKartig, gew. Seßrerin an ber ftäbt. SKäbeßenfefunbat»
fcßule, geb. 1877, »SB 1981, 160.

28. Sn »urgborf grau Elifafi. Sella Eafa, früßere SBirtin im
Eaf-S Sella Eafa, geb. 1857.

— 3n Senf, »farrer HanS 3örg, geb. 1861.

gebruar
3. Smanuel Sanj, gew. Seßrer an ber SKattenfeßule, geb. 1855,

bon «uSWil.
10. Sn Sangentßal Samuel ©ottlieb Stettier, Saufmann,

gew. Eintoofiner», ©emeinbe» unb Sireßgemeinbepräf., geb. 1844,
»b. 1931, 70.

11. 3" SKuri, ©emeinbefeßreiber Srnft Scßent, gew. ©rofjrat,
geb. 1871, »SB 1931, 186.

13. Kobert Keift, gew. »eamter ber SanbeStopograpßte, oon
SumiSWalb, geb. 1851.

18. »aul Saugg, ©ranbbudjgeometer Oon Srub, geb. 1859.
19. Soft »tnjenj Hoeßftrafjer, gew. Sireftor ber »apierfabrif

Ußenftorf, üon Sietifon, geb. 1866, »SB 1931, 257.
19. Sn Sfiun Sofiann Safob SBtpf, «rcßtteft, geb. 1856,

»SB 1931, 313.
23. «bolf Sjßodjon-Semme, ©olbfdßmieb, bon »em unb Sor»

taitlob, SKitglieb ber «ufficßtsfommtffton beS Hift- SKufeumS,
befaßte ficß fpejiell mit ber Uniformfunbe, geb. 1869, »SB 1931,
188.

25. «balbert o. gifcßer, Kotar unb Saeßmalter, oon »ern,
geb. 1858, »SB 1931, 258.

SKärj
8. Sn Signau «rnolb ©erber, alt ©rofjrat, Seilßaber ber girma

Scßenl-©erber & Eo., gew. ©emeinbepräfibent, »b. 1931, 106.
7. Sn »runtrut gofef »oinap, gürfprecß, gew. Kationalrat

unb ©rofjrat, ©rofjratspräf., geb. 1850.
6. 3n ©ilterfingen griß Slopfenftein, alt Sefunbarleßrer

unb »erwalter ber fant. Sranfenfaffe, 30 Saßre lang Set.»
Seßrer in SBimmiS, geb. 1863, »b. 1931, 128, »SB 1931, 215.

10. Sn ©uttwil Safob Sübi, ©anbelSmann, ©emeinberatS»
präf., geb. 1851, »b. 1931, 114.

22. Emil SBittmer, Snfpeftor ber eibg. SKilitärberficßerung,
bon «efcßi, b. g., geb. 1884.
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— Durch Unglücksfall Dr med. Ernst Ruchti, Tierarzt in
Neuenegg. Major, geb. 1895, Bd. 1931, 52, BW 1931, 173.

24. Vi Phil. Heinrich Stickelberger.Martin, von Basel, gew.
Lehrer am Gymnasium in Burgdorf und am Oberseminar in
Bern. geb. 1856, Bd. 42/43. BW 1931. 159.

— Dora Martig, gew. Lehrerin an der städt. Mädchenselundar»
schule, geb. 1877, BW 1931, 169.

23. Jn Burgdorf Frau Elisab. Della Casa, frühere Wirtin im
Caso Della Cosa, geb. 1357.

— Jn Lenk, Pfarrer Hans Jörg, geb. 1861.

Februar
3. Emannel Lanz, gew. Lehrer an der Mattenschule, geb. 1355,

von Auswil.
19. Jn Langenthal Samuel Gottlieb Stettler, Kaufmann,

gew. Einwohner», Gemeinde» und Kirchgemeindepräs., geb. 1844,
Bd. 1931, 7«.

11, Jn Muri, Gemeindeschreiber Ernst Schenk, gew. Großrat,
geb. 1871, BW 1931. 186.

13. Robert Reist, gew. Beamter der Landestopographie, von
Sumiswald, geb. 1851,

18. Paul Zaugg, Grundbuchgeometer von Trub, geb. 1859.
19. Jost Vinzenz Hochstraßer, gew, Direktor der Papierfabrik

Utzenstorf, von Dietikon, geb. 1866, BW 1931, 257.
19. Jn Thun Johann Jakob Wipf, Architekt, geb. 1856,

BW 1931, 313.
23. Adolf PochoN'Demme, Goldschmied, von Bern und Cor»

taillod, Mitglied der Aufsichtskommission des Hist, Museums,
befaßte sich speziell mit der Uniformkunde, geb. 1369, BW 1931,
188.

25. Adalbert v. Fischer, Notar und Sachwalter, von Bern,
geb. 1868. BW 1931, 268.

März
3. Jn Signau Arnold Gerber, alt Großrat, Teilhaber der Firma

Schenk.Gerber S Co., gew. Gemeindepräsident, Bd. 1931, 196.
7. Jn Pruntrut Josef Boinay, Fürsprech, gew. Nationalrat

und Großrat, Großratspräs., geb. 1869.
6. Jn Hilterfingen Fritz Klopfenstein, alt Sekundarlehrer

und Verwalter der kant. Krankenkasse, 30 Jahre lang Sek.»

Lehrer in Wimmis, geb. 1863, Bd. 1931. 128, BW 1931, 216.
19. Jn Huttwil Jakob Lüdi. Handelsmann, Gemeinderats.

Präs., geb. 1861, Bd. 1931, 114.
22. Emil Wittwer, Inspektor der eidg. Militärversicherung,

von Aeschi, b. F.. geb. 1884,
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— Sn glawil »farrer ©ermann Sutter, oon »em, Eßrenboftor
ber tßeol. gaf. Süricß, 12 Safire lang »farrer in »inelj, Wäßrenb
28 Saßren Seelforger am Keumünfter, berfafjte biele religiöfe
Seßriften, geb. 1863, »b. 1931, 145.

23. Kubolf ©ermann Saut»©rieb, üon »urgborf, Sdjirm-
fabrifant, geb. 1865„ »b. 1931, 141.

27. 3n Sujem KifolauS »reooft, auS SßufiS, ©otelier, 1909
bis 1921 »aßnßofreftaurateur in »em.

81. SKaj Segen, üon Süricß, fett 1924 Eßefrebaftor am »emer
Sagblatt, geb. 1884, feit 1927 Dberfttt. i. ©., »räf. beS bunbeS-
ftäbtifeßen »reffeüeretnS, 1922/23, 1920—28 Stabtrat, »b. 1931,
151.

«prit
2.3n Er6mter, ©eorgeS ©obat, alt Dberrießter, 1893 ©erießts»

prafibent in Keuenftobt, 1895—1900 ©ericßtspräf. in Eourtelarp,
»ejirfSprofurator b. V. »ejirfS, 1909—29 Dberrießter, geb. 1867,
»SB 1981, 313.

7. Sn Sßun Dt jur. Srnft »robft, gew. SegationStat, oon »em
unb ginfterfiennen, görberer beS tnufif. SebenS, geb. 1872,
»b. 1931, 177, »SB 1931, 354.

8.3n SBimmiS, ©ottfrieb Sammer, alt ©rofjrat unb ©emeinbe-
prafibent, »räfibent beS »erwaltungSrateS ber Srfpamisfaffe
Kteberfimmental, geb. 1861.

9. Sn »üßlifofen Eßriftian ©ofer, Sanbwirt, feit 1888 »räfibent

ber «ufficßtSfornmlffion ber lanbwirt. Scßule Küttt, SKit-
glieb beS »anfrateS ber Santonatbanf, «rtillerieoberft, geb. 1853,
»b. 1931, 174.

12. Sn »iel griß ©tmon-©tmon, alt »urgerratsfdjretber,
geb. 1863.

17. »rof. SBilßetm Sbmunb SKilliet, Dt ß. c. Oon »afel, 1887
bis 1922 Sireftor ber eibg. «tloßolüerwattung, feit 1909 Honorar-
profeffor, »räfibent unb Sßrenpräf. ber feßweij. ©tatifttftßen
©efellfcßaft, 1897—1906 ©rofjrat, geb. 1857, »b. 1931,175,177.

30. Sn SrtenS Dbertngenieur Ernft 9RülIer, üon »ern unb
Hirfcßtal, Sireftor bet SKafcßinenfabrif »eil & die. in SrienS,
geb. 1880.

SKai

1. 3n Süßelflüß SBerner glüdtger, »farrer unb getbprebiger
in Sauperswil, geb. 1901, »b. 1931, 206, »SB 1931, 327.

13. Ernft Sraugott ©erber, »farrer, üon »em unb Eggiwil,
oon 1889—1930 Snfpeftor ber Ebang. ©efellfeßaft, »farrer unb
©eelforger, »räf. ber Sireftion beS eoang. Seminars SKuri»
ftalben, geb. 1859.
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— Jn Flawil Pfarrer Hermann Kutter, von Bern, Ehrendoktor
der theol. Fak. Zürich, 12 Jahre lang Pfarrer in Vinelz, während
23 Jahren Seelsorger am Neumünster, verfaßte viele religiöse
Schriften, geb. 1863, Bd. 1931. 14S.

23. Rudolf Hermann Daut»Grieb, von Burgdorf, Schirm»
fabrikant, geb. 1865^ Bd. 1931, 141.

27. Jn Luzern Nikolaus Prévost, aus Thusis, Hotelier, 1909
bis 1921 Bahnhofrestaurateur in Bern.

81. Max Degen, von Zürich, seit 1924 Cheftedaktor am Berner
Tagblatt, geb. 1884, seit 1927 Oberstlt. i. G„ Präs. des bundes»
städtischen Pressevereins. 1922/23, 1920—28 Stadttat, Bd. 1931,
1S1.

April
2. Jn Crömier, Georges Gobat, alt Oberrichter, 1893 Gerichts.

Präsident in Neuenstadt, 1895—190« Gerichtspräs, in Courtelary.
Bezirksprokurator d. V. Bezirks, 1909—29 Oberrichter, geb. 18S7,
BW 1931, 313.

7. Jn Thun Dr jur, Ernst Probst, gew. Legationsrat, von Bern
und Finsterhennen, Förderer des musik. Lebens, geb. 1872,
Bd. 1931, 177, BW 1931, 354.

8. Jn Wimmis, Gottftied Kammer, alt Großrat und Gemeinde»
Präsident, Präsident des Verwaltungsrates der Ersparniskasse
Niedersimmental, geb. 18S1.

9. Jn Bühlikofen Christian Hofer, Landwirt, seit 1383 Präsi»
dent der Aufsichtskommission der landwirt. Schule Rütti, Mit»
glied des Bankrates der Kantonalbank, Artillerieoberst, geb. 1853,
Bd. 1931, 174.

12. Jn Biel Fritz Simon»Simon, alt Burgerratsschreiber,
geb. 1863.

17. Prof. Wilhelm Edmund Milliet, Dr h. c. von Basel, 1887
bis 1922 Direktor der eidg. Alkoholverwaltung, seit 1909 Honorar»
Professor. Präsident und Ehrenpräs, der schweiz. Statistischen
Gesellschaft. 1897—1906 Großrat, geb. 1357, Bd. 1931, 175,177.

30. In Kriens Oberingenieur Ernst Müller, von Bern und
Hirschtal, Direktor der Maschinenfabrik Bell S Cie. in Kriens,
geb. 133«. ^

Mai
1. Jn Lützelflüh Werner Flückiger, Pfarrer und Feldprediger

in Lauperswil, geb. 1901. Bd. 1931. 206, BW 1931. 327.
13. Ernst Traugott Gerber, Pfarrer, von Bern und Eggiwil,

von 1889—193« Inspektor der Evang. Gesellschaft. Pfarrer und
Seelsorger, Präs. der Direktion des evang. Seminars Muri»
stalden, geb. 1859.
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— Sn Sürid), DberftlorpSfommb. SBeber auS 8üricß, 1890
StabSoffijier im SKilitärbep., 1900 SBaffencßef ber ©enietruppen,
1908 Dberftbioifionär, 1914 ©enieeßef ber «rmee, 1918 Dberft»
forpSfomm., 1924 trat er jurüd. »erfaffer oteler Dorjüglicßen
mtlitärifcßen ©eßriften, geb. 1849, »b. 1931, 227.

17. Sn »iel «rdjiteft «uguft geßlbaum, alt Stabtbaumetfter,
geb. 1855.

23. griebr. DScar Kißentßaler, oon »ern, 1901—1921 »ije»
bireftor ber Santonalbanl, geb. 1851, »SB 1931, 381.

— grau Emilie »ratfeßi»»robft, görbertn beS SKufiflebenS,
geb. 1855.

27. 3afob ©talber, bon Sraeßfelwalb, feit 1908 Kebaftor am
©eßmeijerbauer, geb. 1869, »SB 1931, 369.

29. Sn ©ümligen, ». b. Sfeßarner-o. ©türler Don »ern,
geb. 1860.

29. Safob ©teiger, gew. »erwaltungsrießter unb ©rofjrat Oon
©eßlierbad), Sujern, geb. 1855.

Sunt
3. Sn Süricß, »rof. Dt SouiS Kollier, üon Keuenftobt, Son»

ferüator ber Sammlungen im geotog. Snftitut ber feßweij. Hocß-
feßule, Sitularprof. für »aläontologie unb Stratograpfite, befter
Senner ber Suraformation unfereS SanbeS, geb. 1859, »b 191,261.

7. griebr. «Ib. Sßeob. b. Serber, »farrer, Don »ern unb ©itlp,
geb. 1861.

8. Eugen Sutermeifter, Don Sofingen, feit 1911 Sentral-
fefretär beS feßweij. gürforßeoereinS für Saubftumme,
gewefener lanbeSfircßlicßer Saubftummenprebiger, SKitarbeiter an
3eitfcßriften wie feßweij. ©ausfreunb, Keuer HauSfreunb, fürs
Heim ufm. 1912 würbe er jum SKitglieb ber franj. «fabemte
ernannt, geb. 1862, »b. 1931, 261.

13. Kubolf SBirtß, Don Urfenbaeß, gew. Saßnarjt, geb. 1863,
»b. 1931, 276.

15. Sari Sacßelßofer, Don »em, alt Sefretär ber »unbeS-
fanjlei, geb. 1854.

16. Kobert SKeper, bon »ern, Eifenßänbter, »räf. ber Seft.
»em beS feßweij. SifenßänblerüerbanbeS, geb. 1878.

19. SKarie Streit, oon »elpberg, Sel.lefirerin, geb. 1867.
30. griebrieß ©uggisberg, gew. Seßrer an ber »oftgaffe, Don

»elp, geb. 1844.
Suli

2. Sn Süfjnaeßt am »igt Sofef Kudftußl, oon «aborf, ©eneral-
bireftor ber feßweij. »olfSfianf, geb. 1879, »SB 1931, 487.

8. 3n »afel Dt Sßeobor Engelmann, «potßefer, bebeutenber
Sammler, feßenfte bem Sunftmufeum in »ern feine Sammlung
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— In Zürich, Oberstkorpskommd. Weber aus Zürich, 1890
Stabsoffizier im Militärdep., 1999 Waffenchef der Genietruppen,
1998 Oberstdivisionär, 1914 Geniechef der Armee, 1918 Oberst»
korpskomm., 1924 trat er zurück. Verfasser vieler vorzüglichen
militärifchen Schriften, geb. 1849, Bd. 1931, 227.

17. In Biel Architekt August Fehlbaum, alt Stadtbaumeister,
geb. 18SS.

23. Friedr. Oscar Ritzenthaler, von Bern, 1901—1921 Vize»
direktor der Kantonalbank. geb. 18S1, BW 1931. 381.

— Frau Emilie Bratschi-Probst, Förderin des Musiklebens,
geb. 18Sö.

27. Jakob Stalder, von Trachselwald, seit 1908 Redaktor am
Schweizerbauer, geb. 1809, BW 1931, 369.

29. Jn Gümligen, P. v. Tscharner»». Stürler von Bern,
geb. I860.

29. Jakob Steiger, gew. Verwaltungsrichter und Großrat von
Schlierbach, Luzern, geb. 1866.

Juni
3. Jn Zürich, Prof. vr Louis Rollier, von Neuenstadt, Kon>

servator der Sammlungen im geolog. Institut der schweiz. Hoch»
schule, Titularprof, für Paläontologie und Stratographie, bester
Kenner der Juraformation unseres Landes, geb, 1369, Bd 191,261.

7. Friedr. Alb. Theod. v. Lerber, Pfarrer, von Bern und Gilly,
geb. 1861.

8. Eugen Sutermeister, von Zofingen, seit 1911 Zentral»
sekretär des schweiz. Fürsorgevereins für Taubstumme, ge»
wesener landeskirchlicher Taubstummenprediger, Mitarbeiter an
Zeitschriften wie schweiz. Hausfreund, Neuer Hausfreund, fürs
Heim usw. 1912 wurde er zum Mitglied der franz. Akademie
ernannt, geb. 1862, Bd. 1931, 261.

13. Rudolf Wirth, von Ursenbach, gew. Zahnarzt, geb. 1863,
Bd. 1931. 276.

16. Karl Kachelhofer, von Bern, alt Sekretär der Bundes»
kanzlei, geb. 1364.

16. Robert Meyer, von Bern, Eisenhändler, Präs, der Sekt.
Bern des schweiz. Eisenhändlerverbandes, geb, 1878.

19. Marie Streit, von Belpberg, Sek.lehrerin, geb. 1867.
30. Friedrich Guggisberg, gew. Lehrer an der Postgasse, von

Belp, geb. 1844.
Juli

2. Jn Küßnacht am Rigi Josef Ruckstuhl, von Aadorf, General»
direktor der schweiz. Volksbank, geb. 1879, BW 1931, 437.

8. Jn Basel vr Theodor Engelmann, Apotheker, bedeutender
Sammler, schenkte dem Kunstmuseum in Bern seine Sammlung
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alter »emer SKaler, Wofür ißm bie Sßrenbürgerfdjaft oon »em
oertießen würbe, ©eb. 1851, »b. 1931, 312.

— Sn SKuri De HanS Stamm, gew. «rjt in SäjiWtl, geb. 1854,
»SB 1931, 486.

— 3n SKünfingen grt. Emma Sefimann, eine befannte SBoßl-
tätertn, Kicßte beS SeftatorS beS SorpfpitalS.

18. griß Sellfperger, glafeßenoerfdjlufjfabrifant, Sratnmajor,
geb. 1888, »SB 1931, 561.

20. Sn Swann, alt Dberrießter SBalter SrebS, Don Swann,
1898 ©erießtSpräf. üon Kibau, 1903—1926 Dberrießter, im Saßre
1914 erbltnbete er unb würbe geläßmt, geb. 1867, »b. 1931,
832, »SB 1931, 500.

22. Sm Seßlofj Saufen a. Kßeinfafl Safob SBpfj, att Keftor
beS ©pmnafiumS in »iel, geb. 1856.

25. De SBalter SKerj, Sournalift in »em, geb. 1862.

«uguft
1. «It »farrer SBenger, oon 1909—1930 »farrer an ber

SoßanniSfircße, »SB 1931, 529.
— »aul S. S. ü. «Ihnen, gew. 3ngenieur, bon Sauterbrannen,

geb. 1860.
5. Sn SKontana De meb., Emil 3orbß-»illwiler, praftijierte

über 30 Saßre in »em unb wibmete ficß fpejiell ber oorbeugenben
Hfigiene. Er grünbete mit ben »rof. o. Spepet unb Dettlt ben
«Hoßolgegnerbunb, war Wäfirenb 30 Saßren »räfibent beS

SamariterinnenOereinS, geb. 1857, »b. 1931, 871.
15. 3n SBangwit Soßann »öfiger, ©rofjrat bis 1922, er War

einer ber füßrenben Scanner ber alten tonferoatioen »otfspartei
beS DberaargauS, 1917 Kationatrat. SKttgrünber ber bem.
»ürger», ©ewerbe- unb Bauernpartei.

22. Dt SKaj »aur, b. Sarmenftorf, «bteilungSdjef bei ber
Selegrapßenbireftion, geb. 1873, »b. 1931, 407, »SB 1931,
618.

23. Sn Unterfeen Sorquat«. S. Eiolina, Oon »ern, geb. 1852.
24. «rnolb Heinr. o. Setber, üon »em, »eamter ber fant

»olijeibireftion, geb. 1861.
25. 3" Unterfeen griß Kieber, »ejirfSagent ber feßweij.

SKobitiarberficßerungSanftalt, gew. Sireftor ber »oltSbant in
Snterlaten, alt ©rofjrat, geb. 1850, »b. 1931, 897.

September
6. 3n Süricß Dt pßil. HanS Slößli, geb. 1890, bon »urgborf,

Eßeftebaftor ber Keuen Sürdjer Seitung.
13. SouiS EßappuiS, geb. 1853, üon Seüetier, »räfibent beS

betn. DbergeritßtS, feit 1904 Dberrießter. 1922 »ijepräf. b.
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alter Berner Maler, wofür ihm die Ehrenbürgerschaft von Bern
verliehen wurde. Geb. 18S1, Bd. 1931, 312.

— Jn Muri Dr Hans Stamm, gew. Arzt in ZSziwil, geb. 1864,
BW 1931, 486.

— Jn Münsingen Frl, Emma Lehmann, eine bekannte Wohl»
töterin, Nichte des Testators des Loryspitals.

13. Fritz Dellsperger, Flaschenverschlußfabrikant, Trainmajor,
geb. 1838, BW 1931, 661.

2«. Jn Twann, alt Oberrichter Walter Krebs, von Twann,
1893 Gerichtspräs, von Nidau, 1903—1926 Oberrichter, im Jahre
1914 erblindete er und wurde gelähmt, geb. 1867. Bd. 1931,
332. BW 1931, 600.

22. Jm Schloß Laufen a. Rheinfall Jakob Wyß. alt Rektor
des Gymnasiums in Biel. geb. 1866.

26. vr Walter Merz, Journalist in Bem, geb. 1862.

August
1. Alt Pfarrer Wenger, von 1909—193« Pfarrer an der

Johanniskirche, BW 1981, 629.
— Paul K. L. v. Allmen, gew. Ingenieur, von Lauterbrunnen,

geb. 1860.
6. Jn Montana vr med,, Emil Jordy»Billwiler, praktizierte

über 30 Jahre in Bem und widmete sich speziell der vorbeugenden
Hygiene. Er gründete mit den Prof. v. Speyer und Oettli den
Alkoholgegnerbund, war während 30 Jahren Präsident des
Samariterinnenvereins, geb. 1867, Bd. 1931, 371.

16. Jn Wangwil Johann Bösiger, Großrat bis 1922, er war
einer der führenden Männer der alten konservativen Volkspartei
des Oberaargaus, 1917 Nationalrat. Mitgründer der bem.
Bürger», Gewerbe» und Bauernpartei.

22. Dr Max Baur, v. Sarmenstorf, Abteilungschef bei der
Telegraphendirektion, geb. 1873, Bd. 1931, 407, BW 1931.
618.

23. Jn Unterseen Torquat A. L. Ciolina, von Bern, geb. 1362.
24. Amold Heinr. v. Lerber, von Bem, Beamter der kant.

Polizeidirektion, geb. 1361.
26. Jn Unterseen Fritz Rieder, Bezirksagent der schweiz.

Mobiliawersicherungsanstalt, gew. Direktor der Bolksbank in
Jnterlaken, alt Großrat, geb. 186«, Bd. 1981, 897.

September
S. Jn Zürich vr phil. Hans Klötzli. geb. 189«, von Burgdorf,

Chefredaktor der Neuen Zürcher Zeitung.
13. Louis Chappuis, geb. 1853, von Develier, Präsident des

bern. Obergerichts, seit 1904 Oberrichter. 1922 Bizepräs. d.
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DbergeridjtS, feit 1. Dft. 1930 »räfibent. grüßer einige 3aßte
lang ©rofjrat, »SB 602.

14. 3n Sßun Dt meb. ©eorg »auli, fett 1891 «tjt in Sßun,
1894/1924 «rjt am SKilitärfpital, wäßrenb beS SriegeS »laß»
tommanboarjt, geb. 1861, »b. 1931, 433.

22. ©eneralbireftor «rföne Sfibore Kiquttle, bon Eßarmep,
Seiter beS fommerjiellen unb KecßtSbureauS ber ©cßmeijerifcßen
»unbeSbaßnen, geb. 1866, »b. 1931, 449.

— «Ifreb »toeßer, bon »em unb ©cßattenßalb, gew. »etWaltet
beS SießlerfpttalS, geb. 1854.

24. griß S. SKüUer, oon ©tein a. Kß., »auuntemeßmet,
Dberftlt., geb. 1869, »b. 1931, 461.

25. Sn SKuri b. »., »rof. Dt Safob Sieber, »tof. füt Staats»
reeßt, geb. 1862.

Dftober
3. «nbr6 Henri ©obet, Sienftcßef ber feßweij. Sepeftßen»

agentur, geb. 1884.
6. Sn ©fteig b. 3. Dt «Ifreb »ifcßofsberger, gew. «rjt in

SBpnigen.
— ©ottfrieb ©teinemann, oon »em unb DpfertSßofen, feit

1882 Sefirer am freien ©pmnafium, geb. 1861, »b. 1931, 484.
11. Sn Eourtemelon «. ©cfineitet, Sireftor ber bortigen

Janbmirtfcßaftt. ©eßule, geb. 1881.
15. Sari Seßmann, bon ©ignau, gew. »orfteßer bet eibg.

SKünjabteilung, geb. 1853.
19. SBalter Sinbt-Küfenaeßt, bon »ern, geW. ©cßololabefabri»

tant, geb. 1867.
22. Sn Swann alt ©rofjrat SKaj Engel, geb. 1872.
24. Sn Sßun Dberftlt. Heinricß Siegler, Sireftor beräRunitionS»

fontrolle, geb. 1871.
27. Koemi »aIentin»Sanbmann, ©attin beS eßemal. med.

prof. an ber Hoeßfcßule, Kejenfentin beutfcßer »ueßerfeßeinungen
In ben größten welfeßen Seitungen, Ueberfeßerin beutfdjer
©djriftfteller, fo oon ©ubermann ufw., off. do la Wgion d'honneur,
geb. 1857.

27. Dt meb. »aul gleutp, «rjt bon Eourfafbre, geb. 1864.
28. Dt jur. EßarleS 3acot, «bteitungScßef unb Ueberfeßer bei

ber ©.».».
29. Kobert Sanj, Seicßenleßrer am ftäbt. ©pmnafium, geb.

1864, »b. 1931, 520.
80. 3uleS ©cßieb, aus SKütßaufen, gew. »aßnßofreftautatenr.

SKitbegrünber beS Hotels »elleoue-SPalace, SKitgtieb be« »er-
waltungSrateS beS Surfaals ©cßänjli unb beS ©uraigelbabeS,
geb. 1855.

31. 3n Kubigen, griß »om, «tdjiteft, geb. 1888.
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Obergerichts, seit 1. Okt. 1930 Präsident. Früher einige Jahre
lang Grofzrat. BW 602.

14. Jn Thun vr med. Georg Pauli, seit 1891 Arzt in Thun,
1894/1924 Arzt am Militärspital, während des Krieges Platz,
kommandoarzt, geb. 1861. Bd. 1931, 483.

22. Generaldirektor Arsene Isidore Niquille, von Charme»,
Leiter des kommerziellen und Rechtsbureaus der Schweizerischen
Bundesbahnen, geb. 1866, Bd, 1931, 449.

— Alfred Blocher, von Bern und Schattenhalb, gew. Verwalter
des Zieglerspitals, geb. 18S4.

24. Fritz L. Müller, von Stein a. Rh., Bauunternehmer,
Oberstlt.. geb. 1869, Bd. 1931. 461.

25. In Muri b. B., Prof. vr Jakob Sieber. Prof. für Staats,
recht, geb. 1862.

Oktober
3. Andr« Henri Godet, Dienstchef der schweiz. Depeschen,

ogentur, geb. 1884.
6. Jn Gsteig b. I. vr Alfted Bischofsberger, gew. Arzt in

Wynigen.
— Gottftied Steinemann, von Bern und Opfertshofen, seit

1832 Lehrer am freien Gymnasium, geb. 1861, Bd, 1981. 484.
11. Jn Eourtemelon A. Schneiter, Direktor der dortigen

landwirtschaftl. Schule, geb. 1881.
15. Karl Lehmann, von Signau, gew. Borsteher der eidg.

Münzabteilung, geb. 1853.
19. Walter Lindt>Rüfenacht, von Bern, gew. Schokoladefabri.

kant, geb. 1867.
22. Jn Twann alt Großrat Max Engel, geb. 1872.
24. Jn Thun Oberstlt. Heinrich Ziegler. Direktor der Munitions,

kontrolle, geb. 1871.
27. Noemi Valentin'Landmann, Gattin des ehemal. rn«cl.

prok. an der Hochschule, Rezensentin deutscher Bucherscheinungen
in den größten welschen Zeiwngen, Uebersetzertn deutscher
Schriftsteller, so von Sudermann usw., ««. ck l»I4gic« à'Kc,n»«ur,
geb. 1857.

27. vi med. Paul Fleury, Arzt von Courfaiv«, geb. 1864.
28. vr jur. Charles Jacot, Abteilungschef und Uebersetzer bei

der S.B.B.
29. Robert Lanz, Zeichenlehrer am städt. Gymnasium, geb.

1864, Bd, 1931. 520,
39. Jules Schieb, aus Mülhausen, gew. Bahnhofrestaurateur.

Mitbegründer des Hotels Bellevue. Palace, Mitglied des Ver<
waltungsrates des Kursaals Schänzli und des Gurnigelbades,
geb. 1855.

31. Jn Rubigen, Fritz Born, Architekt, geb. 18LS.
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Sßeatet unb SRufif in »ern
3n bet ©efcßicßte ber SKufitpflege unferer ©tabt wirb bem

3aßr 1931 für alle Seiten befonbere »ebeutung jufommen. „gut
alle Seiten" ift mit üoHetn »ewufjtfein gefcßrieben, benn baS

»etmäcßtniS, baS in biefem Saßre bem »ernifdjen Drcßefter»
Derein jugefatlen ift, Wirb feine SBirlung tatfäcßlicfi auf „alte
Seiten" auSbeßnen. Sa eS fieß um bas gröfjte Segat fianbelt,
baS je in unferem Sanbe für fünftlerifdje Swetfe oergafit worben
ift, fei an biefer ©teile eingefienber barüber gefproeßen. Es loßnt
ficß wirfließ, bie Erinnerung an biefe Sat eines mufifbegeifterten
Saien feftjußalten.

«m 17. «prit 1931 ßat ber ©emeinberat oonSljun bte leßtwillige
»erfügung beS am 7. «pril in feiner »Uta Spnton (»ädjimatt)
üerftorbenen De Ernft »robft eröffnet, ©ie ßat folgenben
SBortlaut:

„Ser Erbe meines ganjen »ermögenS foll ber »ernifeße
Drcßefterberein in »ern fein. 3$ ßoffe, biefe Suwenbung,
bie als De E. »robft gonbs ju bejeießnen ift, merbe eS ißm er»
leießtem, feine «ufgabe ju erfüllen, bie in ber »flege ber SKufif
in metner »aterftabt »ern befteßt.

Scß gebe ber Hoffnung «uSbrud, bafj biefe meine Suwenbung
©taat, ©emeinbe unb »urgerfeßaft nießt üeranlaffen wirb, ißre
»etträge ßerabjufeßen."

©eßon auS ber erften Ueberfießt erlannte man, bafj ber »etrag
ber Srbfcßaft ficß auf ungefäßr eine SKtltion granlen
belaufen werbe.

Sie einjtge »erpfließtung, bie für ben Drcßefteroeretn baran
gelnüpft würbe, ift bie «uSjaßlung eines SegateS an bie lang»
jäßrige HauSßälterin beS unoermäßlt Derftorbenen ErblafferS.
Sm übrigen entßält baS Seftament feinerlei Slaufeln. Snnerßalb
ber Swedbefttmmung „»flege ber SKufif in meiner »aterftabt
»em" gibt alfo ber Erblaffer bem'»emifeßen Drdjefterüerüerein
üolle greißeit. Sarin fteeft eine ©rofjjügigfeit, wie fie ßeute

Selten meßr ju finben ift. ©rofjjügig ift aud) bie ©efdjloffenßett
>eS SBillenS, ber ßier jum «uSbrud gefommen ift. Dt »robft

wollte feine Staft nicfit jerfplittern; ftatt einer Keiße üon Qnfti-
tutionen Heinere »eträge ju geben, ßat er alles auf benfelben
Swed lonjentriert. SKan ßat ißm baS woßl üon anberer ©eite
berübelt, aber bte SBirfung biefer gefeßloffenen Einßett beS Sen-
fenS auf bie «llgemeinßeit war boeß feßr ftarf. «eufjerließ gab
ftaß baS funb bei ber grofjen Srauer» unb ©ebentfeier, bie ber
»ernifeße Drcßefterberein ju Eßren beS »erftorbenen am ©onntag
ben 26. Slpril bormtttagS in ber franjöfifcßen Strebe beranftattete.
Ser grofje Kaum war bis auf ben leßten »laß gefüllt, als ber
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Theater «nd Musik in «er»
Jn der Geschichte der Musikpflege unserer Stadt wird dem

Jahr 1931 für alle Zeiten besondere Bedeutung zukommen. „Für
alle Zeiten' ist mit vollem Bewußtsein geschrieben, denn daS

Vermächtnis, das in diesem Jahre dem Bernischen Orchester»
verein zugefallen ist, wird seine Wirkung tatsächlich auf „alle
Zeiten" ausdehnen. Da es sich um das größte Legat handelt,
das je in unserem Lande für künstlerische Zwecke vergabt worden
ist, sei an dieser Stelle eingehender darüber gesprochen. Es lohnt
sich wirklich, die Erinnerung an diese Tat eines musikbegeisterten
Laien festzuhalten.

Am 17. April 1931 hat der Gemeinderat vonThun die letztwillige
Verfügung deS am 7. April in feiner Villa Lynton (Bächimatt)
verstorbenen vr Ernst Probst eröffnet. Sie hat folgenden
Wortlaut:

„Der Erbe meines ganzen Vermögens soll der Bernische
Orchesterverein in Bern sein. Ich hoffe, diese Zuwendung,
die als vr E. Probst Fonds zu bezeichnen ist, werde es ihm er»
leichtern, seine Aufgabe zu erfüllen, die in der Pflege der Musik
in meiner Baterstadt Bern besteht.

Ich gebe der Hoffnung Ausdruck, daß diese meine Zuwendung
Staat, Gemeinde und Burgerschaft nicht veranlassen wird, ihre
Beiträge herabzusetzen."

Schon auS der ersten Uebersicht erkannte man, daß der Betrag
der Erbschaft sich auf ungefähr eine Million Franken
belaufen werde.

Die einzige Verpflichtung, die für den Orchesterverein daran
geknüpft wurde, ist die Auszahlung eines Legates an die lang»
jährige Haushälterin des unvermählt verstorbenen Erblassers.
Jm übrigen enthält das Testament keinerlei Klauseln. Innerhalb
der Zweckbestimmung „Pflege der Musik in meiner Baterstadt
Bern" gibt also der Erblasser dem Bernischen Orchesterververein
volle Freiheit. Darin steckt eine Großzügigkeit, wie sie heute
selten mehr zu finden ist. Großzügig ist auch die Geschlossenheit
des Willens, der hier zum Ausdruck gekommen ist. Vr Probst
wollte seine Kraft nicht zersplittern; statt einer Reihe von Insti»
tutionen kleinere Beträge zu geben, hat er alles auf denselben
Zweck konzentriert. Man hat ihm das wohl von anderer Seite
verübelt, aber die Wirkung dieser geschlossenen Einheit des Den»
kens auf die Allgemeinheit war doch sehr stark. Aeußerlich gab
sich das kund bei der großen Trauer» und Gedenkfeier, die der
Bernische Orchesterverein zn Ehren des Verstorbenen am Sonntag
den L6. April vormittags in der französischen Kirche veranstaltete.
Der große Raum war bis auf den letzten Platz gefüllt, als der
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»räfibent beS OrdjefterüeretnS Dt Safob »ogel in einet fcßließten
unb boeß bom großen ©eßwung einer innerlicßften Sanfbarfeit
getragenen Kebe oom »erftorbenen unb feiner großen Sat
fpradj. SaS Dreßefter fpielte unter Dt «Ibert Kef baS ßerrttcße
«bagio aus ber fiebenten ©pmpßonie Don »radner unb ber
grofje ßollänbifeße »afj»»ariton Som SenijS fang bie bier ernften
©efänge oon »raßmS.

Um boeß einige Säten aus bem Seben beS SBoßltäterS feft»
jußalten: Ernft »robft würbe als ©oßn beS «reßiteften Emil
»robft am 21. «pril 1872 in »ern geboren unb trat nacß jurtftt»
feßen ©tubten in »ern, »erlin unb Heibelberg in ben Sienft
ber Siplomatie ein, ber ißn naeß Korn, SBafßtngton unb Sonbon
füfirte. Sttrj oor feiner in «uSftdjt genommenen Ernennung
jum SKinifter mufjte er auS ©efttnbßeitSrüdfidjten ben Sienft
quittieren. Er blieb nocß etwa 10 Saßre in Englanb unb liefj ficß
bann in Sßun nieber, wo er auf ber »äcßtmatte feine munberfrßöne
„»illa Spnton" bauen ließ. Hier ßat er bie wenigen Saßre
beriebt, bie ißm nocß bergönnt waren, eifrig feinet SteblingS»
fünft, ber SKufif, ergeben.

Sie »ebeutung ber »ergabung liegt bot allem batin,
bafj nun ber Dreßefteroerein, ber bie fcßwere Saft bet Erßaltung
eines guten DrdjefterS auf feinen ©cßultem trägt, füt alle Seiten
geficfiert ift-. «uS ben Sinfen beS SapitalS, baS felbftoerftänblidj
als unantaftbarer gonbs erfialten bleibt, werben ficß etwa brofienbe
«uSfälle immer beden laffen. Subem ift nun bie SKögließfeit
gegeben, bie Dualität beS DrcßefterS Weiter ju ßeben unb etma
fünftlerifd)e Unterneßmungen ju unterftüßen, bte Wegen aHju
ßoßer Soften fonft nidjt gewagt Werben tonnten. Kaeß crufjen
wirb fidj bie Srbfcßaft auswirfen in einer erßößten Saßl üon
grei'Sonjerten unb äßnlicßen ber allgemeinen SKufittuItur
nüßenben Unterneßmungen.

Sin anbereS Ereignis, baS feftgeßalten Werben mufj, ift bie
Einmeißung ber neuen SKünfterorgel am 21. Sejember
1930. Surcß bie unermüblicße Säßißfeit, mit bet unfer SKünfter-
orßanift, »rof. Srnft ©raf, biefeS Siel üerfolgte, finb wir nun fo
weit, bafj »em eine Drgel befißt, bte bon ben Ejperten als bie
befte im ganjen Sanbe, als ein „SKerfftein in ber ©efcßicßte beS

gjmeijertfdjen DrgelbauS" bejeidjnet worben ift. »on bet alten
rgel ift wenig meßr übrig geblieben als bte ©eftalt unb bie

»rinjipal-»feifen, bie baS äufjere »ilb beftimmen; man fann
rußig fagen, bafj eine ballig neue Drgel in baS alte ©eßäufe
eingebaut Werben ift. Sine grunbfäßließe «enberang für bie ©piel-
tecßnif bebeutet bte Einfüfirang beS fett Saßrßunberten bewäßrten
©cßleiflabenfpftetnS an ©teile ber Kößrenpneumatif, bte man
hn 19. Saßrßunbert ju Unrecßt für eine feßr mefentlidje »erbeffe-
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Präsident des Orchestervereins vr Jakob Vogel in einer schlichten
und doch vom großen Schwung einer innerlichsten Dankbarkeit
getragenen Rede vom Verstorbenen und seiner großen Tat
sprach. Das Orchester spielte unter Or Albert Nef das herrliche
Adagio aus der siebenten Symphonie von Bruckner und der
große holländische Baß.Bariton Tom Denijs sang die vier ernsten
Gesänge von Brahms.

Um doch einige Daten aus dem Leben des Wohltäters fest»

zuhalten: Ernst Probst wurde als Sohn des Architekten Emil
Probst am LI. April 1872 in Bern geboren und trat nach juristi»
schen Studien in Bern, Berlin und Heidelberg in den Dienst
der Diplomatie ein, der ihn nach Rom, Washington und London
führte. Kurz vor seiner in Aussicht genommenen Ernennung
zum Minister mußte er aus Gesundheitsrücksichten den Dienst
quittieren. Er blieb noch etwa 10 Jahre in England und ließ sich
dann in Thun nieder, wo er auf der Bächimatte seine wunderschöne
„Villa Lynton" bauen ließ. Hier hat er die wenigen Jahre
verlebt, die ihm noch vergönnt waren, eifrig seiner Lieblings»
kunst, der Musik, ergeben.

Die Bedeutung der Vergabung liegt vor allem darin,
daß nun der Orchesterverein, der die schwere Last der Erhaltung
eines guten Orchesters auf seinen Schultern trögt, für alle Zeiten
gesichert ist. Aus den Zinsen des Kapitals, das selbstverständlich
als unantastbarer Fonds erhalten bleibt, werden sich etwa drohende
Ausfälle immer decken lassen. Zudem ist nun die Möglichkeit
gegeben, die Qualität des Orchesters weiter zu lieben und etwa
künstlerische Unternehmungen zu unterstützen, die wegen allzu
hoher Kosten sonst nicht gewagt werden könnten. Nach außen
wird sich die Erbschaft auswirken in einer erhöhten Zahl von
Frei'Konzerten und ähnlichen der allgemeinen Musikkultur
nützenden Unternehmungen.

Ein anderes Ereignis, das festgehalten werden muh, ist die
Einweihung der neuen Münsterorgel am LI. Dezember
1930. Durch die unermüdliche Zähigkeit, mit der unser Münster»
organist, Prof. Ernst Graf, dieses Ziel verfolgte, sind wir nun so

weit, daß Bern eine Orgel befitzt, die von den Experten als die
beste im ganzen Lande, als ein „Merkstein in der Geschichte des
schweizerischen Orgelbaus" bezeichnet worden ist. Von der alten
Orgel ist wenig mehr übrig geblieben als die Gestalt und die
Prinzipal'Pfeifen, die das äußere Bild bestimmen; man kann
ruhig sagen, daß eine völlig neue Orgel in das alte Gehäuse
eingebaut Ivorden ist. Eine grundsätzliche Aenderung für die Spiel»
technik bedeutet die Einführung des seit Jahrhunderten bewährten
Schleifladensystems an Stelle der Röhrenpneumatik, die man
im 19. Jahrhundert zu Unrecht für eine sehr wesentliche Verbesfe»
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rang ßielt. Eine ganj ungemößnlidj feßöne Stangwirfung würbe
babureß erjeugt, bafj man weniger auf eine grofje ©timmenjaßt
faß, als auf forgfältige SBaßl im Sinne atuftifeßer ©efeßlitßlett.
So ßaben bie Sdjöpfer beS »laneS, Srnft ©raf in »em unb Srnft
Seßiefj in ©olotßum, fowie bie auSfüßrenbe girma Sß. Sußn «.-©.
in SKänneborf ein SBerf gefcßaffen, auf baS bie »unbeSftabt
ftofj ju fein ein gutes Kecßt ßat.

»on nießt ju unterfdjäßenber »ebeutung für unfer Sunftleben
ift aucß bie Satfacße beS SirefttonSmedjfelS im ©tabt-
tßeater. 3m Sauf ber «era Saufmann Waren bie abfolut
notwenbigen »ejießungen ber Sßeaterleitung jum »ubtifum
immer loderer geworben. Dr HanS Saufmann, bem man »er«
btenfte, namentlidj in Singen ber Kegie, feineSwegS abjufprecßen
braucßt, ßat eS nicßt oetftanben, ben Spielplan auf bie befonbere
«tt unfeter »eüölferung etnjufteflen. SBoßl ßaben wir aucß
im teßten Saßr feiner güßrunß üortreffltdje «uffüßrungen geßabt,
aber bet lebenbige Sontaft feßlte boeß alljufeßr. Sie gewteßtigfte
Untemeßmung War bie «uffüßrung beS ganjen „King beS Kibe-
Iungen". «uffaHenberweife liefj baS ftäbtifdje »ublifum baS
Sßeater im Stieß, wäßrenb bie für auswärts SBofinenbe befttmm-
ten «uffüßrungen an Sonntag.Kacfimtttagen immer auSOerfauft
Waren. Sm ©djaufptel tntereffierte neben einigen üortrefflicßen
moberaen Stüden ein ©ßafefpeare»3ßHuS, ber „Hamlet",
„Saufmann bon »enebig" unb „SÜRacbetß" bradjte, bann aber im
Sanbe üerltef. Ein entfeßiebener SOtifjerfolg war bie Urauffüfirung
einet „ScßWeijer"»Dper „Ser Kutenßof", nacß einem »olfS»
ftüd Oon Sari ©ranber, mit ber SKufif eines jungen SBienerS
Hans «bolf »eter.

Ser neue Setter, ber feit Suli 1931 für bie güfirung üerant»
Wortließ ift, ßeifjt Sari Suftig»»rean. Er ßat oom erften Sage
an bem Sßubltfum bte Hanb entgegengeftredt, inbem er ißm in
jWei 8Betbe»«uffüßrungen oßne EintrittSgetb bie neuen unb
übernommenen Sünftler borfüfirte. Safj er aucß bie «bfießt
ßat, ber fdjweijerifcßen bramattfeßen »robuttion »eadjtung ju
[Renten, bejeugte er bureß bie «ufnaßme üon jwet SBerfen
fdjwetjerifdjer «utoren in ben Spielplan ber erften SKonate:
baS glänjenb geformte, innerlicß allerbingS nicßt feßr erqttidtidje
„Spionage" Oon Eäfar Oon «rj uub ein edjt bießterifd) geftalteteS,
gebanfließ tief feßürfenbeS Ealüin-Sratna „SerDet in ©enf"
Pon «Ibert 3- SBelti, baS jur ©eneraloerfammlung ber S^wetje-
rifeßen ©efellfcßaft für Sßeaterlultur im ©tabttßeater jur
Urauffüßrung fam.

Sem Sonjertteben gaben bte befonbere Kote bie grofjen
«uffüßrungen beS EäctltenoeretnS (Setter Dt griß »run), bet
im Sejembet 1930 iu italientfeßer ©praeße bie „Vita nuova"
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rung hielt. Eine ganz ungewöhnlich schöne Klangwirkung wurde
dadurch erzeugt, daß man weniger auf eine große Stimmenzahl
sah, als auf sorgfältige Wahl im Sinne akustischer Gesetzlichkeit.
So haben die Schöpfer des Planes, Ernst Graf in Bern und Ernst
Schieß in Solothurn, sowie die ausführende Firma Th. Kuhn A.<G.
in MSnnedorf ein Werk geschaffen, auf das die Bundesstadt
stolz zu sein ein gutes Recht hat.

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung für unser Kunstleben
ist auch die Tatsache des Direktionswechsels im Stadt»
theater. Jm Lauf der Aera Kaufmann waren die absolut
notwendigen Beziehungen der Theaterleitung zum Publikum
immer lockerer geworden. Dr Hans Kaufmann, dem man Ver>
dienste, namentlich in Dingen der Regie, keineswegs abzusprechen
braucht, hat es nicht verstanden, den Spielplan auf die besondere
Art unserer Bevölkerung einzustellen. Wohl haben wir auch
im letzten Jahr seiner Führung vortreffliche Aufführungen gehabt,
aber der lebendige Kontakt fehlte dock allzusehr. Die gewichtigste
Unternehmung war die Aufführung des ganzen „Ring des Nibe»
lungen". Auffallenderweise ließ das städtische Publikum das
Theater im Stich, während die für auswärts Wohnende bestimm»
ten Aufführungen an Sonntag>Nachmittagen immer ausverkauft
waren. Jm Schauspiel interessierte neben einigen vortrefflichen
modernen Stücken ein Shakespeare-Zyklus, der „Hamlet",
„Kaufmann von Venedig" und „Macbeth" brachte, dann aber im
Sande verlief. Ein entschiedener Mißerfolg war die Uraufführung
einer ,Schweizer">Oper „Der Rutenhof", nach einem Volks»
stück von Karl Grunder, mit der Musik eines jungen Wieners
Hans Adolf Peter.

Der neue Leiter, der seit Juli 1931 für die Führung verant»
wortlich ist, heißt Karl Lustig»Prean, Er hat vom ersten Tage
an dem Publikum die Hand entgegengestreckt, indem er ihm in
zwei Werbe»Aufführungen ohne Eintrittsgeld die neuen und
übernommenen Künstler vorführte. Daß er auch die Absicht
hat, der schweizerischen dramatischen Produktion Beachtung zu
schenken, bezeugte er durch die Aufnahme von zwei Werken
schweizerischer Autoren in den Spielplan der ersten Monate:
das glänzend geformte, innerlich allerdings nicht sehr erquickliche
„Spionage" von Cäsar von Arx und ein echt dichterisch gestaltetes,
gedanklich tief schürfendes Calvin»Drama „Servet in Genf"
von Albert I, Weltt, das zur Generalversammlung der Schweize»
rischen Gesellschaft für Theaterkultur im Stadttheater zur Ur»
aufführung kam.

Dem Konzertleben gaben die besondere Note die großen
Aufführungen des Cäcilienvereins (Leiter vr Fritz Brun), der
im Dezember 1939 in italienischer Sprache die „Vits. »u«v»"
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üon SBolf.gerrari, ein »etrarca» Sonett bon Suc »almer unb
jwet Seile auS ben „Pezzi sacri" oon »erbi jur «uffüßrung
bradjte, im grüßjaßr bie „SKattßäuS>»affion" unb im Kooember
1931 jufammen mit ber »erner Siebertafel ein grofjartigeS
»acß-Sonjert im SKünfter oeranftaltete, in bem eine Keiße üon
ßerrltcßen Santaten jur «uffüßrung famen, bie tiefften Einbrad
ßinterltefjen. »emer SKännercßor (Dtto SreiS) unb Seßrergefang-
berein («uguft Detiler) taten ficß jufammen ju einem üiel be-
aeßteten Sonjerte, in bem bie gewaltige „Sttßprambe" oon
Dtßmar Scßoed mäcßtig emporragte. Safj bie »ernifeße SKufif-
gefedfeßaft in ifiren Sinfonie» unb Samtnerfonjerten allerbefte
SRufif bradjte, btaueßt nießt befonberer Srmäfinung. 3u ©unften
ber UntcrftüßungSfaffe bes DreßeftetüeretnS würbe unter 3ujug
bon Eäcilienüerein unb Siebertafel unter bem SKeifter»Sirigenten
SBeingartner bie neunte Sinfonie üon »eetßooen gefpielt.

Enblidj fei noeß erwäßnt, bafj an ber „©pfpa" (Seßweijerifeße
«uSftellung für ©ßgiene unb Sport) ber tntereffante »erfueß

fiemaeßt
würbe, ein Oratorium Don Hänbel „SaS «leranberfeft"

jenifdr), unb jwar im Sinne ber »arod»Sunft, jur Sarftellung
ju bringen. Unter Seitung oon Otto SreiS ift biefer »erfueß
gelungen. ©ian »unbi

Sonjerte
«bonnementStonjerte ber »ern. SKufifgefellfeßaft.

5.Kooember. Sot.: «Ibert Spalbing, »iol. — 25. Soi.: Sofef
»embaur, Slabier, Sraute »örner, Sllt. — 16. Sejember.
Sot.: Slbolf »ufeß, »toi. — 13. Sanuar Eäcilienüerein unb Sucie
Sigrift, Sopran. — 21. Soi.: Sbwin gifrßer, Slaoier. — 10.
gebruar. Soi.: Sari Srb, Senor. — 24. Soi.: Satl SKattßaei, Drgel.
— 10. SKärj. Soi.: «. SK. ©uglielmetti, Sopran, Eorenj Sefir,
Eello. — 24. IX. Sinfonie oon »eetßooen, Eäcilienüerein unb
Siebertafet, Soi.: SKia »eltenburg, Elara SBij-SBpfj, Sopran,
KeS gifeßer, «It, »eter »auft, Senor, geltrrSöffet unb Earl
Keßfufj, »afj, unter ber Seitung üon gelirSBeingartner ju®unften
ber ÜnterftüßungSfaffe beS bern. DreßefterüereinS. — 27. Dftober.
Soi.: Sucie Sigrift, Sopran, «Ipfionfe »run, »ioltne.

Samntermufil beS »erner StretcßquartettS («. »run,
Sßeo Hug, ©anS »lume unb Sorenj Seßr) (im Kooember unb
Sejember, SBalter Sägt an Stelle beS erfranften ©anS »lume).
11. Kooember. — 9. Sejember. g. 3. ©irt am Slaüter. —17. gebr.
Souife ©metner am Slaoier. — 3. SKärj Kubolf ©au am Slaoier —
20. SKärj.

»olfSfinfonietonjerte. 12. Koüember. Soi.: SBalter
Sägi, »afel, »toi. Uebefcßicßor. — 9. Sanuar. Soi.: ©elene
SWeifter, Solotßurn, Slaoier, Spbta SBagner, »em, «lt. —
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von Wolf»Ferrari, ein Petrarca»Sonett von Luc Balmer und
zwei Teile aus den „?s2«i »«.«ri" von Verdi zur Aufführung
brachte, im Frühjahr die „Matthäus» Passion" und im November
1931 zusammen mit der Berner Liedertafel ein großartiges
Bach»Konzert im Münster veranstaltete, in dem eine Reihe von
herrlichen Kantaten zur Aufführung kamen, die tiefsten Eindruck
hinterließen. Berner Männerchor (Otto Kreis) und Lehrergesang»
verein (August Oetiker) taten sich zusammen zu einem viel be»

achteten Konzerte, in dem die gewaltige „Dithyrambe" von
Othmar Schoeck mächtig emporragte. Daß die Bernische Musik»
gesellschast in ihren Sinfonie» und Kammerkonzerten allerbeste
Musik brachte, braucht nicht besonderer Erwähnung. Zu Gunsten
der Unterstützungskasse des Orchestervereins wurde unter Zuzug
von Cäcilienverein und Liedertafel unter dem Meister»Dirigenten
Weingartner die neunte Sinfonie von Beethoven gespielt.

Endlich sei noch erwähnt, daß an der „Hyspa" (Schweizerische
Ausstellung für Hygiene und Sport) der interessante Versuch
gemacht wurde, ein Oratorium von Händel „Das Alexanderfest"
szenisch, und zwar im Sinne der Barock»Kunst, zur Darstellung
zu bringen. Unter Leitung von Otto Kreis ist dieser Versuch
gelungen. Gian Bundi

Konzerte
Abonnementskonzerte der Bern, Musikgesellfchaft.

5.November. Sol.: Albert Spalding, Viol, — 2S. Sol.: Josef
Pembanr, Klavier, Traute Börner, Alt. — 16. Dezember.
Sol. : Adolf Busch, Viol. — 13, Januar Cäcilienverein und Lucie
Sigrist, Sopran. — 21. Sol.: Edwin Fischer, Klavier. — 19. Fe»
bruar. Sol,: Karl Erb, Tenor, — 24, Sol.: Karl Matthaei, Orgel.
— 1«. März. Sol.: A. M. Guglielmetti, Sopran, Lorenz Lehr.
Cello. — 24. IX. Sinfonie von Beethoven, Cacilienverein und
Liedertafel. Sol.: Mia Peltenburg, Clara Wiz-Wyß, Sopran,
Res Fischer, Alt, Peter Baust, Tenor. FelixrLöffel und Carl
Rehfuß, Baß, unter der Leitung von FelixWeingartner zuGunsten
der Unterstützungskasse des bern. Orchestervereins. — 27. Oktober.
Sol,: Lucie Sigrist, Sopran, Alphonse Brun, Violine.

Kammermusik des Berner Streichquartetts (A, Brun,
Theo Hug, Hans Blume und Lorenz Lehr) (im November und
Dezember, Walter Kagi an Stelle des erkrankten Hans Blume).
11. November. — 9. Dezember. F. I. Hirt am Klavier. —17. Febr.
Louise Gmeiner am Klavier. — 3. Mörz Rudolf Gall am Klavier.—
2V. März.

Volkssinfoniekonzerte. 12. November. Sol.: Walter
Kägi, Basel, Viol. Uebeschichor. — 9. Januar. Sol.: Helene
Meister, Solothurn, Klavier, Lydia Wagner, Bern, Alt. —
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17. «pril. Sot.: ©ertp SBtefjner.—25. ©eptember. ©ot.: »alerio,
»toi. —13. Dftober. ©ol.: ©ebwig Sütßi, ©opran., Kora Steiger,
Slaoier.

Sonfttge öffentließe Sonjerte. 1. Koüember. Siebet«
unb Slaüterabenb SKarguerite Scßerer, Sopran., d)latc Sunob,
Slaüier. — 5. Sieberabenb. SB. K. SBßjjenbacß. — 6. Efiopin-
abenb Sbuarb Küfenaeßt. — 10. «rien» unb Sieberabenb ©ertrub
©autfdji, Sopran., granj Efiarbon am Slaüier. — 13. «rien«
unb Sieberabenb SRidjarb Sauber, am glügel Samara »ap. —
14. Slaüier««benb SBilma SüIImann. —15. SKtmi Seiler, Sopran.,
Sean Kaba, glöte, SBalter Sang, Slaüier. — 17. »abto EafalS,
Eello. — 20. ©ermann Seeb, ©itarrift, — 21. Slaüier» unb Sieber»
abenb »ertt »iebermann, »ern, Suj. »ebotti, »erlin, Sopran. —
20., 12. Sejember, 21. Sanuar, 26. gebruar, 18. SOfärj SKojart»
jpfluS S. E. Sremer unb granj Sfiarbon. — 26. Sebuffp» unb
gaur£abenb ber »arifer Sünftler. Sfiarlotte Se©ranb, Sopran.,
unb »ierre SucaS, Staüier, mit einleitenbem »ortrag üon SKaj
©etger. — 27. Sieberabenb Srifa »eder»graufcßer, Sopran,
am Slaüier getir. SBeingartner. — 2. Sejember. Sad ©plton,
mit feinem Dreßefter. — 3. »olnifcßer SKännercßor, Sonjert. —
4. Slaüterabenb grdböric Djoufe. — 5. ©ebi Surrer, Slaüier. —
6./7. Eäcilienüerein: La vita nuova oon SBolf«gertart, Quattro
pezzi sacri Don »erbi, Sonett oon »etrarca, in SKufif gefeßt
üon Suc »almer, Urauffüßrung. — 11. »rof. »ertranb Kotß
auS SreSben, Slaüier. —12. Sieberabenb ©ebwig Sütßi, Sopran.
— 14. Streiißtrio »aSquier, »ariS. — 17./26. »erenp mit feinem
ungarifeßen 3ifleunerordjefter. — 21. Sonatenabenb «Ipßonfe
»run, Hebp Surrer unb Dt SKaj: Sulauf. — 6. Sanuat. Trio
de la Cour de Belgique. — 10. «lice »ollenWeiber, Slaüier. —
11. SKünfterfonjert S. ©raf, Drgel, SKar SKetli, SKündjen, Senor,
Sfieo ©ug, »iol. — 17. SBenbling-Duartett. — 20. Steffi ©epet,
»iotinabenb. — 24./25: Drdjefterfonjerte beS Seßrergefang»
DeretnS unb beS »erner SKännereßorS. — 28. Sieberabenb SKia
»eltenburg. — 30. Sener Duartett. — 5. gebruar. Slaoietabenb
Hebp unb Sötte Sraft. — 7. «rien« unb Sieberabenb SKaria
Senfen-SKilliet. — 8. II. SKünfterfonjert ju ©unften ber »enfionS«
faffe beS SonferüatoriumS. — 13. Sieberbanb Eanbibo »etelßo. —
20. SacqueS Sßibaub. -» 27. Slaoierabenb Emile »aume. —
5. Elaubio «rrau. — 6. Seßoedabenb gelt? Söffel, »afj. — 7.
»auline ©odj, Sllt, Eugen ©über, Slaoier. — 13. Slaoierabenb
SIR. ©orfjowffi. — 14. Sieberabenb «lice Stmer>3tngg. — 16.
Slaoierabenb Sopfite SKoning. — 17. Sad ©plton mit feinem
Dreßefter. — 24. 26. IX. Sinfonie üon »eetßooen, unter Seitung
gelij SBeingartnerS ju ©unften ber UnterftüßungSlaffe beS bem.
DrcßefterüereinS. — 3. «pril SarfreitagSfonjert im SIRünfter. —
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17. April. Sol. : Gerty Wießner.—26. September. Sol. : Valerio,
Viol. —13. Oktober. Sol. : Hedwig Lüthi, Sopran., Nora Steiger,
Klavier.

Sonstige öffentliche Konzerte. 1. November. Lieder»
und Klavierabend Marguerite Scherer, Sopran., Marc Junod,
Klavier. — 6. Liederabend. W. R. Wyßenbach. — 6. Chopin»
abend Eduard Rüfenacht. — 10. Arien» und Liederabend Gertrud
Gautfchi, Sopran., Franz Chardon am Klavier. — 13. Arien»
und Liederabend Richard Tauber, am Flügel Tamara Bay. —
14. Klavier»Abend Wilma Lüllmann, —16. Mimi Seiler, Sopran.,
Jean Nöda, Flöte, Walter Lang, Klavier. — 17. Pablo Casals,
Cello. — 20. Hermann Leeb, Gitarrist. — 21. Klavier» und Lieder»
abend Berti Biedermann, Bern, Suz. Pedotti, Berlin, Sopran. —
20.. 12. Dezember, 21. Januar, 2S. Februar, 18. Mörz Mozart»
zyklus K. E. Kremer und Franz Chardon. — 26. Debussy» und
Faurêabend der Pariser Künstler. Charlotte Le Grand, Sopran.,
und Pierre Lucas, Klavier, mit einleitendem Vortrag von Max
Geiger. — 27. Liederabend Erika Becker»Frauscher, Sopran,
am Klavier Felix Weingartner. — 2. Dezember. Jack Hylton,
mit seinem Orchester. — 3. Polnischer Männerchor, Konzert. —
4. Klavierabend Frédéric Ozouse. — 6. Hedi Durrer, Klavier. —
6./7. Cäcilienverein: 1« vits rniov» von Wolf»Ferrari, lZcisttro

sseri von Verdi, Sonett von Petrarca, in Musik gesetzt
von Luc Balmer, Uraufführung. — 11. Prof. Bertrand Roth
aus Dresden, Klavier. —12, Liederabend Hedwig Lüthi, Sopran.
— 14. Streichtrio Pasquier, Paris. — 17./26. Bereny mit seinem
ungarischen Zigeunerorchester. — 21. Sonatenabend Alphonse
Brun, Hedy Durrer und vr Max Zulauf. — 6. Januar. Irio
6s Is. Oc>ur 6s Lslgious. — 10. Alice Vollenweider, Klavier. —
11. Münsterkonzert E. Graf, Orgel, Max Meili, München, Tenor,
Theo Hug, Viol. — 17. Wendling-Quartett, — 20. Steffi Geyer,
Violinabend. — 24./2S7 Orchesterkonzerte des Lehrergesang»
Vereins und des Berner Männerchors. — 28. Liederabend Mia
Peltenburg. — 30. Lener Quartett. — 6. Februar. Klavierabend
Hedy und Lotte Kraft. — 7. Arien» und Liederabend Maria
JenseN'Milliet, — 8. II. Münsterkonzert zu Gunsten der Pensions»
lasse des Konservatoriums, — 13. Liederband Candido Betelho. —
2V. Jacques Thibaud, -, 27, Klavierabend Emile Baume. —
6. Claudio Arrcm, — 6. Sckoeckabend Felix Löffel, Baß. — 7.
Pauline Hoch, Alt, Eugen Huber, Klavier. — 13. Klavierabend
M. Horszowski. — 14. Liederabend Alice Elmer>Zingg, — 16.
Klavierabend Sophie Moning. — 17. Jack Hylton mit seinem
Orchester, — 24. 26. IX. Sinfonie von Beethoven, unter Leitung
Felix Weingartners zu Gunsten der Unterstützungskasfe des bern.
Orchestervereins. — 3. April Karfreitagskonzert im Münster. —
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14. STjüette ©uitbert, auS »aris, franj. EßanfonS. — 16. Sino
Sibiglia, »toi., SBtllp ©irSberger, Slabier. — 21. griß SreiSler. —
28. Scßiffmann.Quartett. — 29. Son-Sofafen»Eßor. — 5. SKai.
SaS SBunberfinb gacqueline Kourrit. — 13. Slaoierabenb ©ebi
SBatt mit Sdjiffmann-Duartett. — gurtwängter mit feinem
pßilßarmonifdjen Dreßefter. — 1. Suni. Srioabenb Eortot,
Sßibaub, SafalS. — 4. «bfdjiebSfonjert Sean Emeft, »ariton,
unter SKiimirfung oon Eugenta oan be »eer, Sopran, auS
Eßtcago. — 8. September. Sonbon »alaft Drtßeftra »obbie
©inb. — 9. Sie SBiener»Sängertnaben. — 17. Stabierabenb Slip
Kep. — 22. Kutß Sempen, Scßüterin oon g. 3. ©irt. — 27.
Dtgeltonjert Dtto Seßärer. — 2. Dftober. Sie jeßnjäßrige
»ianiftin Sacqueline Kourrit. — 13. Sieberabenb ©elen »obmer.
— 18. Orgellonjert ju ©unften beS UrWalbfpitalS üon De «Ibert
SdjWeijer, mitWirfenb Sba 3ürcßer, Drgel, SKartßa Siußß,
SKejjofopran, Emmp »om, »toi. — 20. ©ebwig Sütßi, Sopran.—
Soßann StremS mit feinem Dreßefter. — 23. Sieberabenb SBerner

Bioian, am glügel Srnft Sdjtäfli. — 24. Sieberabenb «nna
atfiarina Sraft, am glügel griß »ran.

Zßeater
©tabttßeater. 8. Kooember. Sanjabenb Sora ©arrauj. —

12./20. Sm «Ißambra ©aftfpiel ©arrß Siebtfe. — 20. «Ier.
unb Elot. ©adjaroff. — 27. SKoSfauer ßebräifcßeS Sünftter»
tßeater ©abtma, „Spbttf" (Sllfiambra). — 5. Sejember. ©aft»
fpiel beS faif. jap. SßeaterS Don Softo («Ifiambral. —18. Sanuar.
©aftfpiel «lejanber SKoiifi («Ißambra). — 26. Sanjgaftfpiel
»alttcca. — 29. Snglifß »laperS: Arms and the man, oon »em»
ßarb Sfiaw. — 1. gebruar. Sanjgrttppe Elfe ©aufin. — 3. SKärj.
Urauffüßrung ber»o!fSoper: „SerKutenßof"üonH.«.»eter.Sert
üon S. ©rünber unb ©. Häberlt. — 8. SIRatinee ©eßuloper „Ser
Safager" o. »redjt-SBeifl. — 22. Sanjabenb Emmp ©auerbed. —
16. «pril. ©ranb ©uignol. — 30. Keinfiarbt-»üßne. — 2. SKai.
Sanjgaftfpiel Seb ©ßaWn. — 16./17./19./20. Stagione d'opera
italiana auS SKailanb. — 22. Sanjgaftfpiel Ubap ©ßan»Sar. —
11./12. 3uni. »erliner »iScatorbüßne (Sttlfiambra). —10. ©eptember.

Ser blaue »ogel. — 16. Sßeaterbegtnn mit „Sie gleber-
maus", unter ber Seitung Oon Dt gelij SBeingartner auS »afel. —
5./8. Dftober. ©aftfpiel «Ibert unb Sife »affermann («Ißambra).
— 6. Sanjgaftfpiel Sellp SBalbbogel mit ißrem »artner SBillp
glap. — 15. Snglifß »laperS: »ayment deferred üon Seffrep
Seil. — 22. Grand Guignol. — 19. ©ertrub Spfolbt («Ißambra).

Sammerfpiele. 8. Koüember. Urauffüßrung „Ein »är
fommt burdj bie Suft" bon »era »ern. — 17. Sejember. „«ben-
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14. Yvette Guilbert, aus Paris, stanz. Chansons. — 16. Dino
Siviglia, Viol., Willy Girsberger, Klavier. — LI. Fritz Kreisler. —
L8. Schiffmann-Quartett. — L9. Don-Kosaken-Chor. — 6, Mai.
Das Wunderkind Jacqueline Nourrit, — 13, Klavierabend Hedi
Batt mit Schiffmann-Quartett. — Furtwängler mit seinem
philharmonischen Orchester. — 1. Juni. Trioabend Cortot,
Thibaud, Casals. — 4. Abschiedskonzert Jean Ernest, Bariton,
unter Mitwirkung von Eugenia van de Veer, Sopran, aus
Chicago. — 8. September. London Palast Orchestra Bobbie
Hind. — 9. Die Wiener>Sängerknaben. — 17. Klavierabend Elly
Ney. — LL. Ruth Lempen, Schülerin von F. I. Hirt. — L7.
Orgelkonzert Otto Schörer. — 2. Oktober. Die zehnjährige
Pianistin Jacqueline Nourrit. — 13, Liederabend Helen Bodmer.
— 13. Orgelkonzert zu Gunsten des Urwaldspitals von vr Albert
Schweizer, mitwirkend Ida Zürcher, Orgel, Martha Zingg,
Mezzosopran, Emmy Born, Viol. — 29, Hedwig Lüthi, Sopran.—
Johann SKems mit seinem Orchester. — 23. Liederabend Werner
Fivian, am Flügel Ernst Schlüfli. — 24. Liederabend Anna
Katharina Ernst, am Flügel Fritz Brun.

Theater
Stadttheater. 3, November, Tanzabend Dora Garraux. —

12./29. Jm Alhambra Gastspiel Harry Liedtke. — L0. Alex,
und Clot. Sacharoff. — L7. Moskauer hebräisches Künstler,
theater Habima, „Dybuk" (Alhambra). — S. Dezember. Gast,
spiel des kais. jap. Theaters von Tokio (Alhambra'!. —18. Januar.
Gastspiel Alexander Moissi (Alhambra). — 26. Tanzgastspiel
Palucca. — 29. English Players: ^rrus «,r>6 tks rn««, von Bern,
hard Shaw. — 1. Februar. Tanzgruppe Else Hausin. — 3, März.
Uraufführung derVolksoper: „DerRutenhof"vonH.A.Peter.Text
von K. Grunder und G. Häberli, — 8. Matinee Schuloper „Der
Jasager" v. Brecht>Weill. — 22. Tanzabend Emmy Sauerbeck. —
16. April. Grand Guignol. — 3«. Reinhardt.Bühne. — 2. Mai.
Tanzgastspiel Ted Shawn. — 16./17./19./29. 8w«ic>n« 6'opsr»
itslisns, aus Mailand. — 22. Tanzgastspiel Uday ShaN'Kar. —
11,/12. Juni. Berliner Piscatorbühne (Alhambra). —19. Septem»
ber. Der blaue Vogel. — 16, Theaterbeginn mit „Die Fleder»
maus", unter der Leitung von Or Felix Weingartner aus Basel. —
5./3. Oktober. Gastspiel Albert und Else Bassermann (Alhambra).
— 6. Tanzgastspiel Delly Waldvogel mit ihrem Partner Willy
Flay. — IS. English Players: Psvrnsnt. nsisrrscl von Jeffrey
Dell. — 2L. «ranci «uigiiol. — 19. Gertrud Eysoldt (Alhambra).

Kammerspiele. 8. November. Uraufführung „Ein Bär
kommt durch die Luft" von Vera Bern. — 17. Dezember. „Aben»
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teuer auf ©rönlanb" bon SBerner Kubolf »eer. — 26. SKärj.
Srift üor ©eritßt" oon Hermann »urte. — 7. SKai. „X Y Z" oon
Slabunb. — 17. Dftober. Seßweij. Urauffüßrung „Ser »rüden»
geift" üon SutiuS SKaria »eder. — ©ala Sarfentp. 6. Koüember,
4. Sejember, 10. Sanuar, 5. gebruar, 5. SKärj, 17. Oftober.

Heimatfcßußtßeater. 11./14./18./20. Kooember. „Si gfreu»
tifcßtt grou", Don Kubolf bon Saüel. —15. Sejember. „Snörri
unb SBunberli" üon Dtto üon ©reperj. — 11./12. Sejember.
Sßtgloggegfetlfdjaft: „SBär ifeß rießer" bon S. ©djmarj. f —
24. Sanuar. „SSSeßmoder" Sift üon Otto Don ©reperj.—28./31.
„Sr©tüdSßoger"DonEmil»almer—25./27./28. SKärj. „Seframa*
oon Emil »almer unb „©tierenauge" oon Ernft »aljli.

SKalerei, »laftit unb »mtftgetoerbe
Sie »ernet Sunftßalle fann für ba» oergangene Saßr wieberum

auf eine «njaßl Don »eranftaltungen jurüdbliden, bie im ge»
famten Sunftleben ber »unbeSftabt eine bebeutenbe Stellung
etnneßmen. «IS eine «uSftellung grofjen Stils, bte nocß lange
Seit ßinburdj für bernifdje SKalerei ein oberer SKafjftab fein
Wirb, fann gleid) als erfte »eranftaltung bor ber leßtjäßrigen
SBeißnaeßtSauSftetlung bie ©efamtfcßau Don SBerfen SKartin
SauterburgS genannt Werben. Sin Seßaffen, baS nacß ©röfje
ber »ßantafie unb nacß SBert ber Sunftmittel ßocß über bem
Surcßfeßnitt fteßt, gelangte babei jur Sdjau. Sie SBeißnacßtS«
auSftellung bemifdjer Sünftler, bie ficß anfcßlofj, fanb Wie alle
Saßre in Weiteften Sreifen ber »eoölfemng grofje Spmpatßte.
Sie Oereinigt immer üon ben neueften SBerfen aller bemifeßen
»erufSlünftler unb fann fo als ein lebenbtger unb intereffanter
»ericßt über baS ©efamtfcßaffen wäßrenb eines 3aßreS gelten.
ES folgte nacß einer gebruarauSftellung, bie »aul Slee, SBaltet
©elbig unb eine «njaßl weiterer Sünftler oereinigte, ju grüß»
ItngSbeginn eine reießßaltige SolleftioauSftellung öfterretcßifdjet
Sunft; bte formale Seßönßeit unb ©lätte berSKaletei, bte nocß
alte Stabitionen pflegt, unb befonbets bie aparte Steganj bet
Seramif unb ©laSbläfetei aus bet SBiener SBerfftätte ßinter«
liefjen ftarle Einbrüde. Sie öfterreießtfeße Sunft würbe abgelöft
üon einer nocß ftärfer imponterenben «uSftellung fowietiftifcßer
SKalerei unb ©rapfitf, an ber bie gülle pßantafieooller Einfälle,
bie urfprüngtieße Sraft ber garbe unb bie ganje bilbnerifeße
Energie unb Sifjiplin überhaupt ftarfen Sinbrud macßten.
Seßeinbar unabßängig Don ber politifcßen Umwätjung blüßt
ßier eine ßoeßfultioierte Sunft. «nfeßliefjenb eine «uSftellung,
in beren SKttte bie in ber ScßWeij unb im «uSlanb fefir gefcßäßte
Sunft Dsfar SütßiS ftanb, bte ganj ber raffiniert abgefttmmten
materifdjen Selifateffe geßört unb auf biefem ©ebiet ein Unifum
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teuer auf Grönland" von Werner Rudolf Beer. — 26. März.
Krist vor Gericht" von Hermann Burte. — 7. Mai. „X V 2" von
Klabund. — 17. Oktober. Schweiz. Uraufführung „Der Brücken»
geist" von Julius Maria Becker. — Gala Karsenty. 6. November,
4. Dezember, 10. Januar, 6. Februar, 6. Mörz, 17. Oktober.

Heimatfchutztheater. 11./14./18./2«. November. „Di gfreu»
tischti Frou", von Rudols von Tavel. —16. Dezember. „Knörri
und Wunderli" von Otto von Greyerz. — 11./12. Dezember,
Zytgloggegsellschaft: „Wär isch richer" von E.Schwarz.s —
24. Januar. „Ds Schmocker" Lisi von Otto von Greyerz.—28./31.
„DrGlückshoger"vonEmilBalmer—26./27./28.MSrz.„Deftama'
von Emil Balmer und „Stierenauge" von Ernst Balzli.

Malerei, Plastik und Kunstgewerbe
Die Berner Kunsthalle kann für das vergangene Jahr wiederum

auf eine Anzahl von Veranstaltungen zurückblicken, die im ge>
samten Kunstleben der Bundesstadt eine bedeutende Stellung
einnehmen. Als eine Ausstellung großen Stils, die noch lange
Zeit hindurch für bernische Malerei ein oberer Maßstab sein
wird, kann gleich als erste Veranstaltung vor der letztjährigen
Weihnachtsausstellung die Gesamtschau von Werken Martin
Lauterburgs genannt werden. Ein Schaffen, das nach Größe
der Phantasie und nach Wert der Kunstmittel hoch über dem
Durchschnitt steht, gelangte dabei zur Schau. Die Weihnachts»
ausstellung bernischer Künstler, die sich anschloß, fand wie alle
Jahre in weitesten Kreisen der Bevölkerung große Sympathie.
Sie vereinigt immer von den neuesten Werken aller bernischen
Berufskünstler und kann so als ein lebendiger und interessanter
Bericht über das Gesamtschaffen während eines Jahres gelten.
Es folgte nach einer Februarausstellung, die Paul Klee, Walter
Helbig und eine Anzahl weiterer Künstler vereinigte, zu Früh»
lingsbeginn eine reichhaltige Kollektivausstellung österreichischer
Kunst; die formale Schönheit und Glätte der Malerei, die noch
alte Traditionen pflegt, und besonders die aparte Eleganz der
Keramik und Glasbläserei aus der Wiener Werkstätte hinter»
ließen starke Eindrücke. Die österreichische Kunst wurde abgelöst
von einer noch stärker imponierenden Ausstellung sowietistischer
Malerei und Graphik, an der die Fülle phantasievoller Einfälle,
die ursprüngliche Kraft der Farbe und die ganze bildnerische
Energie und Disziplin überhaupt starken Eindruck machten.
Scheinbar unabhängig von der politischen Umwälzung blüht
hier eine hochkultivierte Kunst. Anschließend eine Ausstellung,
in deren Mitte die in der Schweiz und im Ausland sehr geschätzte
Kunst Oskar Lüthis stand, die ganz der raffiniert abgestimmten
malerischen Delikatesse gehört und auf diesem Gebiet ein Unikum
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barftellt. »laftil bon grofjer geinßeit ber Surdjarbettung
fteuerte Senife Eßenot bei. Sarauf folgte bie «uSftellung
feßWeijerifcßer SanbfdjaftStunft, bte ßodjwertige Seiftungen ber
©egenwart aus allen SanbeSteilen bereinigte; anfcßliefjenb eine
©ebäcßtniSauSftellung für ben ©enfer SouiS «ubrp, ber neben
Hobler als einer ber begabteften SKennfcßüler belannt unb für
bie SKalerei im Uebergang jum 20. Safirfiunbert fefir tppifcß
ift. ©leießjeitig waren ©emälbe beS jungen talentierten »rienjerS
Soß. ». glüd ju feßen, ber befonberS burcß feine großformatigen
»orträte unb bie ©eftaltungen bibtifeßer SKotiüe imponierte,
femer neue ©rapßtf oon Ebuarb SKuneß unb »lafttfen Don
«. Huguenin (Eßaur»be»gonbS), bie burcß ißre große natura«
liftifcße »rägnanj bie «ufmerffamfeit auf fidj jogen. Sm Dftober
fcßlofj fieß eine SonberauSftetlung Oon «rnolb »rüßger (SKei»

rinßen) unb Dtto SKoracß (Süricß) an; beiber Sunft War feit
Safirjeßnten für bie mobernen »eftrebungen ber ScßWeijer
SOJalerei füßrenb unb ßefiört aucß in ifirer nadjejpreffioniftifcßen
SBanblung jum Sntereffanteften, WaS bie Scßweij an Surcß»
breeßungen ber Srabition ju jeigen ßat. Sine wertoolle Scßau
üon ©rapßtf SameS SnforS war angefdßtoffen.

SaS ©ewerbemufeum jetgte «uSftellungen für bte ©ebiete
beS »udjeinbanbeS, ber ©ebraucßSgrapßtf — eine Sonberfcßau
ber bemifeßen ©rapßiter, bie ben »efueßer befonberS mit ber
«lltagS» unb Kellamearbeit üertraut maeßte — bann «uS«
ftellungen bon «rdjitefturbitbern ttadj SooS unb ©ropiuS, eine
SubiläumSauSftellung Don ©ebraueßs» unb Safelporjellan jur
geier beS 25iäfirigen »efteßenS ber »orjellanfabrif Sangentßal,
eine Scßau bömifdjer ©läfer unb als «bfcßlufj Oor ber alljäßrltcß
ftattfinbenben SBerlbunbauSftellung bte üielbefudjte unb reieß»

ßaltige «uSftellung feßWeijerifcßer Sßeaterfuttft.
3m Sunftmufeum fanb jur geier ber 100. SBieberfeßr bon

Sllbert «nferS ©eburtstag eine «nlerauSftellung ftatt, bie
Wieberam bie unberminberte »opularität beS 3nfer SKalerS

jetgte. W. A.

«uSftellungen
Sunftßalte. 2./30. Kooember. SKartin Sauterburg, SRüncßen»

»ern.—6. Sejember/11. Sanuar. SBeißnacßtSauSftellung bemtfdjet
Sünftlet. — 18. 3anuat/15. gebraar. »aul Slee, SBalter Heibig,
SK. be »tamind, »ß. »aufneeßt, «rnolb Huggler; Artistes
graveurs de la Suisse latine. — 22. gebraar/6. Slpril. «uSftellung
öfterreicßifd)er Sunft unb Sunftgewerbe. — 19. «pril/14. SKai.

SoWjet.Union»«uSftenung. — 31. SKai/7. 3uli. DSfar Sütßi,
Kob. »olliger, ©. unb SB. Hunjtler, «. SKüllegg, E. SeHer,
SIbia. »laftil Senife Eßenot. — 19. 3ult/23. «uguft. Seßwetjer
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darstellt. Plastik von großer Feinheit der Durcharbeitung
steuerte Denise Chenot bei. Darauf folgte die Ausstellung
schweizerischer Landschaftskunst, die hochwertige Leistungen der
Gegenwart aus allen Landesteilen vereinigte: anschließend eine
Gedächtnisausstellung für den Genfer Louis Aubry, der neben
Hodler als einer der begabtesten Mennschüler bekannt und für
die Malerei im Uebergang zum 20. Jahrhundert sehr typisch
ist. Gleichzeitig waren Gemälde des jungen talentierten Brienzers
Joh. P. Flück zu sehen, der besonders durch seine großformatigen
Porträte und die Gestaltungen biblischer Motive imponierte,
ferner neue Graphik von Eduard Munch und Plastiken von
A. Huguenin (Chaux»de»Fonds), die durch ihre große natura»
listische Prügnanz die Aufmerksamkeit auf sich zogen, Jm Oktober
schloß sich eine Sonderausstellung von Arnold Brügger (Mei»
ringen) und Otto Morach (Zürich) an; beider Kunst war seit
Jahrzehnten für die modernen Bestrebungen der Schweizer
Malerei führend und gehört auch in ihrer nachexpressionistischen
Wandlung zum Interessantesten, was die Schweiz an Durch»
brechungen der Tradition zu zeigen hat. Eine wertvolle Schau
von Graphik James Ensors war angeschlossen.

Das Gewerbemuseum zeigte Ausstellungen für die Gebiete
des Bucheinbandes, der Gebrauchsgraphik — eine Sonderschau
der bernischen Graphiker, die den Besucher besonders mit der
Alltags» und Reklamearbeit vertraut machte — dann Aus»
ftellungen von Architekturbildern nach Loos und Gropius, eine
Jubiläumsausstellung von Gebrauchs» und Tafelporzellan zur
Feier des 22jährigen Bestehens der Porzellanfabrik Langenthal,
eine Schau Kölnischer Gläser und als Abschluß vor der alljährlich
stattfindenden Werkbundausstellung die vielbesuchte und reich»

haltige Ausstellung schweizerischer Theaterkunst.
Jm Kunstmuseum fand zur Feier der 100. Wiederkehr von

Albert Ankers Geburtstag eine Ankerausstellung statt, die
wiederum die unverminderte Popularität des Jnser Malers
zeigte. >v.

«nsstellunge»
Kunsthalle. 2./S0. November. Martin Lauterburg, München»

Bern.—6, Dezember/11. Januar, Weihnachtsausstellung bernischer
Künstler. — 18. Januar/IS. Februar. Paul Klee. Walter Helbig,
M. de Vlaminck, PH. Bauknecht, Arnold Huggler; ^rtistss
»rrs.vsnrs 6s I» Lnisss lutins. — 22. Februar/6. April. Ausstellung
österreichischer Kunst und Kunstgewerbe. — 19. April/14. Mai.
Sowjet.Union.Ausstellung. — 31. Mai/7. Juli. Oskar Lüthi,
Rod. Bolliger. G. und W. Hunziker. A. Müllegg. E. Zeller.
Jlbia. Plastik Denise Chenot. — 19. Juli/23. August. Schweizer
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Sanbfcßaften. — 30.«uguft/27. September. ©ebäeßtniSauSftellung.
SouiS «ubrp. Soßann »eter glüd. »laftif: Huguenin-Sumittan.
©rapfiit: Ebuarb SKüneß, Erna »inner. — 1./25. Oftober:
«molb »rügger, Dtto SKoracß. ©retpßil: SameS Enfor.

©ewerbemufeum. 9./30. Koüember. »ueßeinbänbe unb
SKetfter-Srade. — 17. Sejember/18. Sanuar. Sicßtbilb. — 2./28.
gebraar. »ern. ©ebraucßSgrapßit. — 14. SKärj/12. Slpril.
«uSftellung bern. »urgen. — 19. «pril/9. SKai. »ern. Sungmaler-
»ereinigung— 26.SKai/17.3uni.Sejrilornamentif.— 20./30.3unt.
«uSftellung beS Scfiloffer-SefirgangeS. — 17./31. Suli. «. SooS
unb SB. ©ropittS. Keue ScßWeijer «refiiteftur. — 9./30. «uguft.
Sangentfialer »orjetlan. 6./27. September, »öfimifcße ©läfer. —
17. Oftober/8. Koüember. Scßweij. Sßeaterfunft.«uSftetlung.

Sunftmufeum. «nfet»«uSfteIluitg jum lOOjäßrtgen ©eburtstag.

- »otttäge
1. Koüember. Sßea SKaria Senj, ramänifcße Sießtung. —

10. Mme Henriette Celarie\ Les chfiteaux de l'Atlas. — 18.
Maurice Bedel. La femme moderne et l'amour. — 20. Sttli Holtet
auS eigenen SBerfen. — 18. ©. H- Heer unb Hugo SKauerßofer,
Iitcr. Stbenb. — 30. Ser SKagier bon SKolttor. — 19. Sanuar.
Sidjtbilberüortrag üon SouiS K£au über Eugene Selacroij. —
29. griß SBartenwetler aus grauenfelb über grtbtjof Kanfen
im Sienfte ber notleibenben »öfter. — 8. gebruar. Dt H- Sbinben
übet bie »ebeutung Kubolf H- HoljapfelS für unfere 3eit. —
20. SKärj. Dt Hugo SKarti über Sigrib Ünbfet unb Snut Hamfun.—
24. alt-KetcßSbanfpräfibent Dt Sdjacßt aus »etlin über Urfacße
unb Heilung ber SBeltwirtfcßaftSfrife. — 22./29. gilmoortrag
KcittelßoljerS. — 13. «pril. Sojent greb SKarrion über Hell-
fefien. — 21. SBerner Simmermann über Keligiofität, Sunft,
Srjiefiung. — 22. Siebetrau auS »afel über bie moberne »fficßo-
gpmnaftif. — 23. SartSufttg »rean, ber neue Sireftor beS
StabttfieaterS: Sie Srife bjeS ßeutfeßen SßeaterS. — 1. Suli. Sicßt-
bilberbortrag »rof. »iccarb über feinen Stratofpßärenflug. —
9. Dftober. »rof. Dt,Strieß: Sitetatut bet ©egenwart. — 12.
»rof. ©cßmibt aus Sena, HädelS SBelträtfel unb bie ©egenwart. —
15. Kub. bon Saüel auS feinem neuen »ubenbergroman „King
i br Sßetti". — 25. Dftobet. Sicßtbtlberbortrag »rof. ©amotlo-
Witfdj, wiffenfeßaftließ'er S^iter ber «rltiS»3eppetin»Ejpebition. —
29. «Ibert 3. SBelti: SaS unbefannte ©enf, anläfjlteß ber am
©tabttßeater beborfteßenben Urauffüßrung „©erbet in ©enf".

«ntrittSüorlefungen. 13. Koüember Sß. S. grt. Dt pßil.
«nna gifcßer: Ser SRaumbegriff in ber ©eometrie. — 6. 3uni.
»rof. Dt griß SKarbacß: Sie «uSbreitung beS SBirtfcßaftSappa-
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Landschaften. — 30. August/27. September, GedüchwisaussteNung.
Louis Aubry. Johann Peter Flück. Plastik: Huguenin-Dumittan.
Graphik: Eduard Münch, Erna Pinner. — 1./2S. Oktober:
Arnold Brügger, Otto Mörsch. Graphik: James Ensor.

Gewerbemuseum. 9./30. November. Bucheinbände und
Meister-Drucke. — 17, Dezember/18. Januar. Lichtbild. — 2./28.
Februar. Bern. Gebrauchsgraphik. — 14. März/12. April. Aus»
stellung bern. Burgen, — 19. April/9. Mai. Bern, Jungmaler»
Vereinigung.— 26.Mai/17,Juni,Texttlornamentik.— 20./39.Juni.
Ausstellung des Schlosser-Lehrganges. — 17./31. Juli. A. Loos
und W. Gropius. Neue Schweizer Architektur. — 9./39. August.
Langenthaler Porzellan. S./27. September. Böhmische Gläser. —
17. Oktober/8. November, Schweiz. Theaterkunst»Ausstellung.

Kunstmuseum. Anker»Ausstelluug zum 190jährigen Geburts»
tag.

^ Vorträge
1. November. Thea Maria Lenz, rumänische Dichtung. —

10. KK»s Ilsriristts Oslsriê. 1,ss vkâtssux cls I'^tls«. — 18.
lilsuriss Lsclsl. 1« ksiruns inoclsrns st I'smour. — 20. Lilli Haller
aus eigenen Werken. — 18. G. H, Heer und Hugo Mauerhofer,
liter. Abend. — 30. Der Magier von Molitor. — 19. Januar.
Lichtbildervortrag von Louis Rêau über Eugene Delacroix. —
29. Fritz Wartenweiler aus Frauenfeld über Fridtjof Nansen
im Dienste der notleidenden Völker. — 8. Februar. Or H. Zbinden
über die Bedeutung Rudolf H. Holzapfels für unsere Zeit. —
20. März. Or Hugo Marti über Sigrid Undset und Knut Hamsun.—
24. alt'Reichsbankpräsident Or Schacht aus Berlin über Ursache
und Heilung der Weltwirtschaftskrise. — 22./29. Filmvortrag
Mittelholzers. — 13. April. Dozent Fred Marrion über Hell-
sehen. — 21. Werner Zimmermann über Religiosität, Kunst,
Erziehung. — 22. Liebettau aus Basel über die moderne Psycho»
gymnastik. — 23. Karl-Lustig Prean, der neue Direktor des Stadt»
theaters: Die Krise des deutschen Theaters. — 1. Juli. Licht»
bildervortrag Prof. Piccgrd über seinen Sttatosphärenflug. —
9. Oktober. Prof. Or. Strich: Literatur der Gegenwart, — 12.
Prof, Schmidt aus Jena, Höckels Welträtsel und die Gegenwart. —
IS. Rud. von Tavel aus seinem neuen Bubenbergroman „Ring
i dr Chetti". — 2S. Oktober. Lichtbildervorttag Prof, Samoilo»
witsch, wissenschaftlicher Leiter der Arktts»Zeppelin»Expedition. —
29. Albert I. Welti: Dus unbekannte Genf, anläßlich der am
Stadttheater bevorstehenden Uraufführung „Servet in Genf".

Antrittsvorlesungen. 13. November P. D. Frl. Or Phil.
Anna Fischer: Der Raumbegriff in der Geometrie. — 6. Juni.
Prof. Or Fritz Marbach: Die Ausbreitung des Wirtschaftsappa»
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tateS als tßeorettfeßeS »roblem. — 13. ». S. Dt SKaj SKüIlet,
»fpcfioanalpfe unb ©trafreeßt. — 20. Dt jur. SBerner Sütßi über
KegenerationSbeWegung unb eibg. ©trafreeßtSfragen. —31. Dftober.

Dt pßil. unb meb. Herbert Sande: Sie naturwiffenfcßaftltcß
funbierte »fpcßologie unb baS »roblem ber Snbioibuatität.

«fabemifcße »orträge. 14. Koüember. Dt Hornberger:
Sie Sntwieflung jum SBeltgerießt. — 28. »rof. Kpß: Urgefcßießte
unb »otanif. — 12. Sejember. »rof. Sic. SBerner: SaS SßriftuS»
»roblem. — 16. Sanuar. ». S. Dt ©amronffp. ©ötße unb Softo-
jewffi. — 30. »rof. Dt Sted: Sie SnfeftionSfranffieit. — 13. ge-
firuar. »rof. Dt Stridj: SutfierS »ebeutung für bie beutfcße
Siteratur. — 27. gebruar. »rof. Dt Seilet: Keifebilbet auS ©rie-
cßenlanb.

greiftubentenfcßaft. 4. Koüember. De SKafarep: Sffcenfcß

unb Erbe in «egppten. — 15. »rof. Dt SlnbteaS ©peifet jum
800. SobeStage SoßanneS SepIerS. —18. Sari ©rünber auS eigenen
SBerfen (jum 50. ©eburtstag). — 19. Keto »olbet: II romanzo
contemporaneo italiano. — 24. De SBilfielm »efjler, HannoOer,
über beutfcße »olfsfunft. — 27. Kubolf ». »tnbing über ben
Sinn beS SebenS. — 4. Sejember. »fpcßologe S.»©. 3ung über
bie Seele beS primittben SKenfcßen. — 9. ©eorgeS Sußamel:
Les petits secrets de la langue francaise. — 4. gebruar. Dr SubWtfl
SBüllnet. — 11. Slnberfen Kejö. — 14. »anbit Sara Efianb Kop
über ©anbßi unb feine »ebeutung für Snbien unb bie SKenfdj»
ßeit. — 3. SKärj. Kubolf Safjner, SBien: Ser folleftioe SKenfeß. —
9. griebr. ©unbolf aus ©eibelberg über SKörife. — 24. Suni.
3. SB. Swidp aus »afel: Sie SSeltmirtfcßaftSfrife unb ißre Söfung.
— 28. Dftober. Kub. ü. Saoel aus feinem neueften SBerf: „King
i br Eßetti".

Htftorifcßer »erein. 7. Koüember. »rof.DrKäf: «brüfiungS»
üerßanblungen im 3aßre 1831. — 19. Sejember. »unter «benb.
Kef. Dt Sübi, Dt ©runau. 21. g. »ürti: Sie beutfeßen unb polt»
tifeßen glücßtlinge in »ern 1849/50. — 9. Sanuar. Dt Ebgar
»onjottr: Sie Erneuerungsbewegung im Santon »ern 1830/31. —
23. Sanuar. Dt 81. Kiggenbadj, »afel: Ultieß Kuffiner unb baS

Sötfcßbergprojett 1519. — 6. gebruar. »rof. H- Sürler: ©erren,
Sirdje unb ©emeinbe üon Sigerj. — 20. Dt ©. »löfcß übet Sinberfegen

unb Sinberfterbtießfeit im alten »ern unb ©. SKorgen»
tßaler über bie SKäbdjenmatfenfiauS»»efißung an ber Sffinger»
frrafje. — 6. SKärj. De S. »urffiarb über bte Keftauration in »em.—
20. De H- Seiler aus bem Seben eines bern. SanboogteS, S.
SKanuel, Seßultßeifj in Sßun 1686/92.

StaatSbürgerfurS. 7. Kooember. «rmeninfpeftor S.
Seßmtb, 3ürieß: «uS ber SBunberwelt ber Katur. — 13. Sng.
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rates als theoretisches Problem. — 13. P. D. Dr Max Müller,
Psychoanalyse und Strafrecht. — 20. Or jur. Werner Lüthi über
Regenerationsbewegung und eidg. Strafrechtsfragen. —31. Okto»
ber. Dr Phil, und med. Herbert Jancke: Die nawrwissenschaftlich
fundierte Psychologie und das Problem der Individualität.

Akademische Vorträge. 14. November. Dr Homberger:
Die Entwicklung zum Weltgericht. — 23. Prof. Rytz: Urgeschichte
und Botanik. — 12. Dezember. Prof. Lic. Werner: Das Christus.
Problem. — 16. Januar. P. D. vr Gawronsky. Göthe und Dosto.
jewski, — 30, Prof. vr. Steck: Die Infektionskrankheit. — 13. Fe»
bruar. Prof, vr Strich: Luthers Bedeutung für die deutsche
Literawr. — 27. Februar. Prof, vi Zeller: Reisebilder aus Grie»
chenland.

Freistudentenschaft, 4, November, vr Masarey: Mensch
und Erde in Aegypten, — IS. Prof, vi Andreas Speiser zum
800, Todestage Johannes Keplers. —18. Karl Grunder aus eigenen
Werken (zum S0. Geburtstag). — 19. Reto Bolde! : II roiriaiW,
vonwmporsns« itslisri«. — 24. Or Wilhelm Peszler, Hannover,
über deutsche Volkskunst. — 27. Rudolf B. Binding über den
Sinn des Lebens. — 4. Dezember. Psychologe C.»G. Jung über
die Seele des primitiven Menschen. — 9. Georges Duhamel:
1«s pstits sserst« cis Is Isvjzu« trsucsiss. — 4. Februar. Or Ludwig
Wüllner. — 11. Andersen Nexö. — 14. Pandit Tara Chand Roy
über Gandhi und seine Bedeuwng für Indien und die Mensch»
heit. — 3. Mörz. Rudolf Koßner, Wien: Der kollektive Mensch. —
9. Friedr. Gundolf aus Heidelberg über Mörike. — 24. Juni.
I. W. Zwicky aus Basel: Die Weltwirtschaftskrise und ihre Lösung.
— 28. Oktober. Rud. v, Tavel aus seinem neuesten Werk: „Ring
i dr Chetti".

Historischer Verein. 7. November, Prof,OrNttf: Abrüswngs.
Verhandlungen im Jahre 1831. — 19. Dezember. Bunter Abend.
Ref. vr Dübi. vr Grünau. 21. F. Bürki: Die deutschen und poli,
tischen Flüchtlinge in Bern 1349/S«, — 9. Januar, vr Edgar
Bonjonr: Die Erneuerungsbewegung im Kanton Bern 1830/31. —
23. Januar, vi A, Riggenbach, Basel: Ulrich Ruffiner und das
Lötschbergprojekt 1S19. — 6. Februar. Prof, H. Türler: Herren,
Kirche und Gemeinde von Ligerz, — 20. vi H. Blösch über Kinder»
segen und Kindersterblichkeit im alten Bern und H, Morgen»
thaler über die Mödchenwaisenhaus»Besitzung an der Effinger»
straße, — 6, März, vr E. Burkhard über die Restauration in Bern.—
20. Or H. Keller aus dem Leben eines bern. Landvogtes, K.
Manuel, Schultheiß in Thun 1686/92.

Staatsbürgerkurs. 7. November. Armeninspektor E.
Schmid, Zürich: Aus der Wunderwelt der Nawr. — 13. Ing.
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K. ©feu: SaS glugjeug als »erleßrSmittel unb Sportgerät. —
5. Sejember. Kat.-Kat ». »fifter: Sntemationale SBirtfeßaftS-
polttif. — 16. Emil »almer aus eigenen SBerfen. — 9. Sanuar.
»rof. S. SBeßrli, Süridj, über SKalta. — 27. gebruar. HanS SuOi-
ger, Sttigen, über »fpcßoanalpfe.

SKufeumSgefeltfeßaft. 7. Kooember. S. Koßr, Keife-
bilber aus ©prien unb »aläftina. — De «. SKafarefi: Sm Ketcße
beS ägpptifcßen SempelS. —19. Sejember. Sbp Hännp unb Surt
Sofj, Slaoierabenb. — 6. gebraar. KejttationSabenb oon Sili
Oefcß über K. SK. Kilfe. — 16. Dftober. Sorenj Seßr unb Surt
Soß.
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R. Gsell: Das Flugzeug als Verkehrsmittel und Sportgerät. —
6. Dezember. Nat.-Rat B. Pfister: Internationale Wirtschafts.
Politik. — 16. Emil Balmer aus eigenen Werken. — 9. Januar.
Prof. L. Wehrli, Zürich, über Malta. — 27. Februar. Hans Zulli.
ger, Jttigen, über Psychoanalyse,

Museumsgesellschaft. 7. November. K. Rohr, Reise,
bilder aus Syrien und Palästina. — Vr A. Masarey: Im Reiche
des ägyptischen Tempels. —19. Dezember. Jdy Hänny und Kurt
Joß, Klavierabend. — 6. Februar. Rezitationsabend von Lili
Oesch über R. M. Rilke. — 16. Oktober. Lorenz Lehr und Kurt
Joß.
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